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An a rch i e u n d D em okra ti e.
D i e Gl ei ch setzu n g des
U nverei n ba ren

 H erb ert Weh n er

Anarch ie  u n d  D em okratie  w e rd en  im m e r  w ie d e r  s o  m ite in and e r  ve r -
bu nd en ,  d as s  s ie  in  Fo rm  d irekte r  o d e r  B as isd em okratie  d ie  inn e re  O r -
gan is ie ru ngsfo rm  d e r  An arch ie  b ild e n .  D ie s e  Au ffas su ng  i s t  im
d eu ts ch sp rach igen  R au m  w e itgeh end  u nb e str itte n  u n d  w ird  au f d e n
m e iste n  T re ffe n  au ch  p raktiz ie r t .  Ü b e r s eh en  w ird  d ab e i ,  d as s  d ie  b e id en
B egr iffe  au s  zw e i  vö ll ig  u n te r s ch ie d lich en  I d e o lo g ie n  s tam m en :  E inm al
d e r  O rgan is ie ru ng  vo n  H e rr s ch aft  (D em okratie )  u n d  e inm al  d e r  H e rr -
s ch afts fre ih e it  (Anarch ie ) .

W ie  ko m m t  e s  d ann  ab e r,  d as s  s ich  fü r  v ie le  M en s ch en  B as i sd em okratie
u nd  Anarch ie  al s  d as s e lb e  an füh le n ,  s i e  al s o  an  b e id em  h ängen ?  Wa -
ru m  s in d  E n ts ch e idu ngsm e th o d en  d e r  B as i sd em okratie  in  an arch i -
s ch en  Zu sam m enh ängen  w e it  ve rb re ite t  u n d  w e rd e n  in  v ie le n  e in -
s ch läg igen ,  s i ch  an arch isti s ch  n enn end en  Z e itu ngen ,  G ru p p en  u n d
S trö mu ngen ,  e b en so  in  B ü ch e rn  u n d  B ro s chü ren  als  E n ts ch e idu ngs -
m e th o d e  „ d e r “  An arch ie  p ro p agie r t ?

D as  i s t  u m so  ve rwu nd e rl ich e r,  al s  in  d e r  P rax is  P le n a ,  e n d lo s e  D eb atte n
u nd  fo rm ste if  au sge füh r te  Ko n sen sab stim mu ngen  v ie le  M en sch en  eh e r
n e rven .  D o ch  d ie  Lu stku rve  geh t  b e i  all  d em  zwar  r e ge lm äß ig  n ach  u n -
te n ,  tr ifft  ab e r  o ffe nb ar  au f e in  B e dü rfn is  n ach  G em e in sch aftsku ltu r
u nd  fo rm ali s ie r te  K larh e ite n .  Z e igt  s ich  h ie r  d ie  Au sw irku ng  d e r  S ehn -
su ch t  v ie le r  M en sch en  n ach  n eu en ,  kü n stl ich en  G eb o rgenh e ite n  ange -
s ich ts  d e s  L o sge lö sts e in s  in  d e r  N atu r  ( s ieh e  K ap ite l  zu m  M en s ch  in  d e r
Textsam m lu ng  „ Fre ie  M en sch en  in  fre ie n  Ve re inb aru ngen “) ?  M u s s
m en s ch  l e id e n  fü r  d as  Gu te ?  

E in e  k r iti s ch e  Re flex io n  ü b e r  (B as i s - )D em okratie  u n d  An arch ie  feh lt
b is lang .  S o  b le ib t  u n en td e ckt ,  was  im  Fo lgen d en  au fge z e igt  w e rd en  s o ll :
K e in e  Fo rm  d e r  D em okratie  p as st  zu r  An arch ie .

Si eben Ma l : An a rch i e u n d ( B a si s-)
D em okra ti e si n d u nverei n ba r!

1 . Mi t u n d oh n e Ko l l ektivsu b jekt
D em okratie  i s t  d ie  H e rr s ch aft  d e s  , d em o s ' ,  al s o  d e s  Vo lk skö rp e r s  o d e r,
au f d e n  k le in e ren  M aß stab  angewend e t ,  d ie  H e rr s ch aft  d e r  al s  G e sam t -
w ille n  ge d ach ten  E inh e it  ü b e r  d ie  V ie lfalt  u n d  U n te r s ch ie d lichke it  d e r
E in z e ln en .  D as  i s t  im  gro ß en  R ahm en  d as  ,Vo lk '  (m it  d e r  B e so n d e rh e it ,
d as s  d ie s e s  e r s t  fr e i  e r fu n d en  w ird) ,  im  k le in e ren  , d ie  G ru p p e ' ,  , d as
C am p '  o d e r  was  au ch  im m e r  −  ge d ach t  al s  Ko lle ktiv,  d .h .  al s  h an d e ln d e
E inh e it .  D am it  tr itt  d as  Ko lle ktiv  ko nku rr ie re n d  d e n  E in z e ln en  u n d  d e -
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ren  Ko o p e ratio n en  ge genüb e r :  R e s so u rce n  an  Au fm e rk sam ke it ,  D u rch -
s e tzu ngskraft  u sw .  w e rd en  zw is ch en  ih n en  ve r te ilt .  An arch ie  k ann  d as
n ich t  s e in ,  d e nn  e in  h e rr s ch afts fre ie r  R au m  i s t  m it  d e r  Ex i ste n z  e in e s
üb e r  o d e r  au ch  nu r  n eb en  d e n  E in z e ln en  u n d
ih ren  Ko o p e ratio n en  s teh en d en  Sub j ekts
vo lle r  H and lu ngsko m p e ten z en  n ich t  ve re in -
b ar .

Anarch ie  h ingen  i s t  d i e  Abwe senh e it  vo n
Ko llektivsub j ekte n .  O b  Re g ie ru ng ,  P ar la -
m ent ,  Vo r stan d  o d e r  P le nu m ,  im  N am en  d e s
Vo lke s  o d e r  d e r  G ru p p e  −  im m e r  b e z ieh en
s ich  G rem ien  o d e r  S p re ch e r Inn en  au f e in e
Ko lle ktiv ität ,  d .h .  e in e  M enge  vo n  M en sch en ,
d ie  al s  G an z e s  e n ts ch e id e t  u n d  Re ge ln  u n d
N o rm en  fe s tle gt ,  d ie  d ann  au ch  fü r  alle  E in z e ln en  ge lte n ,  d ie  al s  Te il  d e r
G e sam th e it  ge d ach t  w e rd en .  D as  m ach t  vo n  d e r  L o g ik  h e r  nu r  S inn ,
w enn  au ch  e rwarte t  w ird ,  d as s  d ie  au fge ste llte n  Re ge ln  u n d  N o rm en
e in e  W irku ng  h ab en ,  d .h .  b e fo lgt  u n d  im  Zw e ife ls fall  au ch  du rch ge s e tz t
w e rd en .

B as i s -  u n d  d irekte  D em okratie  w ie d e ru m  s in d  U n te r fo rm en  d e r  D e -
m okratie .  D as  g ib t  s ch o n  d as  Wo rt  h e r .  S ie  s in d  e s  au ch  p raktis ch ,  d e nn
b e id e  b rau ch en  d as  fü r  alle  Fo rm en  vo n  D em okratie  ko n stitu tive  M e rk -
m al  d e s  ab ge gren zte n  Ko lle ktiv s ,  d as  d e n  G em e inw ille n  s ch affe n  o d e r
vo n  d em  d ie s e r  zu m in d e st  fo rm al  ab ge le ite t  w e rd en  kann  −  e b en  d e n
„ d em o s “ .  D ie s e r  ab e r  w ird  g ru nd sätz l ich  h e rr s ch afts fö rm ig  b e stim m t
u nd  s teh t  n ach  s e in e r  E r s ch affu ng  als  Ü b e rb au  ü b e r  d e n  In d iv idu en .
D irekte  u n d  B as isd em okratie  u n te r s ch e id en  s i ch  in  d e r  A r t ,  w ie  d as  ab -
ge gren zte  Ko lle ktiv  E n ts ch e idu ngen  fällt .  B as i sd em okratie  i s t  u nve re in -
b ar  m it  e in em  ab geko p p e lte n  Ü b e rb au ,  d irekte  D em okratie  k ann  s o gar
d am it  p ro b lem fre i  ve rbu nd en  w e rd en .  D o ch  b e re its  d ie  Ex is te n z  d e s
„ d em o s “  w id e r sp r ich t  d e r  An arch ie ,  d e nn  d as  e in e  s tam m t  au s  d e r  We lt
d e r  M ach t  u n d  d e r  H e rr s ch aftsm e th o d en ,  d as  an d e re  i s t  e in e  I d e e  d e r
H e rr s ch afts fre ih e it .

2 . Mi t u n d oh n e ko l l ektiven E n tsch eid u n g en
Ko llektive  E n ts ch e idu ngsfin du ng  b e d eu te t ,  d as s  inn e rh alb  e in e r  n ich t
fü r  e in en  ko nkre te n  Zw e ck  e n ts tan d en en  Ru n d e  vo n  M en sch en  E n t -
s ch e idu ngen  ge tro ffe n  w e rd en ,  d i e  fü r  all e  ge lte n  −  au ch  fü r  d ie ,  d i e  s i e
n ich t  gu t  fin d en ,  d ie  s i ch  an  d e r  E n ts ch e idu ng  n ich t  b e te il igt  h ab en
(we il  s i e  mü d e  waren ,  an d e re s  m ach en  wo llte n  o d e r  E n ts ch e idu ngs -
p ro z e s s e  d ie s e r  Ar t  ab lehn en)  o d e r  n o ch  n ich t  d a  waren  ( sp äte r  ge -
ko m m en ,  geb o ren  . . . ) .  Ko ll ektive  E n ts ch e idu ngsfin du ng  d ie n t  d e r  Ko n -
stru ktio n  e in e s  „W ir „ ,  s ch afft  d ie s e s  u n d  s e tz t  e s  vo rau s .  S i e  geb ie r t  fü r
alle  im  ko n stru ie r te n  Ko lle ktiv  e ingem e in d e te n  P e r so n en  allgem e in -
gü ltige ,  d .h .  ge n o rm te  Ve rh alte n swe is e n .

D em okratie  i s t  e in  Sy stem  d e s  T re ffe n s  ko lle ktive r  E n ts ch e idu ngen .  D a -
b e i  w ird  zw is ch en  ve r s ch ie d en en  Fo rm en  d e r  D em okratie  e n ts ch ie d e n ,
d ie  s i ch  h in s ich tl ich  d e r  M e th o d e  d e r  E n ts ch e idu ngsfin du ng  u n te r -

Kri tik d er D em okra tie
a u f www.d em okra tie-
tota l .d e.vu
u n d d es
„d em os“
(Vo l k) a l s
Gru n d l a g e a u f www.
p ro jektwerksta tt.d e/
d em okra tie/vo l k. h tm l
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s ch e id en ,  ab e r  im m e r  d e n  K e rn  ko lle ktive r  E n ts ch e idu ngsfin du ng  au f -
w e is e n .  D .h .  e s  w ird  vo n  e in em  G rem iu m  o d e r  in  e in em  Ab stim m u ngs -
gang  e in e  E n ts ch e idu ng  ge fällt  m it  d em  An sp ru ch ,  d as s  d ie s e  fü r  alle
b zw .  fü r  d ie  in  d e r  Ab stim m u ng  d e fin ie r te n  M en s ch en  zu  ge lte n  h at  −
o b  d ie  wo lle n  o d e r  n ich t .  D ie  B e te il igu ngsm ö glichke ite n  d e r  M en sch en ,
au ch  d e r  B e tro ffe n en ,  s in d  j e  n ach  Fo rm  d e r  D em okratie  ( re p räs e n tati -
ve ,  d ir ekte ,  R äte -  o d e r  B as is d em okratie )  ve r s ch ie d e n .  In  alle n  ab e r  b e -
s teh t  ke in e  M ö glichke it ,  s i ch  d em  gru nd sätz l i ch  zu  e n tz ieh en .  D em o -
kratie  s teh t  im m e r  fü r  e in e  To talität  d e s  An sp ru ch s  au f E n ts ch e idu ng .
O b  d em okrati s ch  gewäh lte  R e g ie ru ng ,  Vo lk sab stim mu ng  d e r  d ir ekte n
D em okratie  o d e r  P le nu m sb e s ch lu s s  im  Ko n sen s  −  d as  E rgeb n is  g ilt  fü r
alle ,  au ch  d ie ,  d ie  s i ch  n ich t  b e te il ige n .

E twas  Ve rw irru ng  s tifte n  Abwandlu ngen ,  in  d e n en  u nklar  i s t ,  o b  tat -
säch lich  d e r  An sp ru ch  au f Zu stän d igke it  fü r  all e  e rh ob en  w ird .  E s  s te llt
s ich  ange s ich ts  d e s  ko n stitu tiven  E lem en ts  d e s  „ d em o s “  in  d e r  D em o -
kratie  d ann  ab e r  d ie  F rage ,  o b  h ie r  n o ch  e in e  Var ian te  d e r  D em okratie
b e tr ieb en  w ird  o d e r  ke in e  m eh r .  We rd en  z . B .  E n ts ch e idu ngen  au s  d e n
z en trale n  G rem ien  in  k le in e re  T re ffe n  ve r lage r t ,  d i e  d ann  ab e r  au ch
nu r  n o ch  fü r  s ich  e n ts ch e id en ,  s o  wäch st  Au to n o m ie  −  u n d  d ie  i s t  vo n
P r in z ip  h e r  n ich t  m eh r  d em okratis ch .  D em okratie  i s t  d ie  m eh r  o d e r
w en ige r  e n tfalte te  S e lb stb e stim mu ng  d e s  Ko lle ktivs  al s  Ko lle ktiv.  D ie
S e lb stb e stim mu ng  d e r  E in z e ln en  fü r  s i ch  u n d  in  d e r  G e staltu ng  d e r  ge -
s e ll s ch aftl ich en  In te raktio n  o hn e  Zu o rdnu ng  zu  (Zwangs - )Ko lle ktiven
u nd  E n ts ch e idu ngsfin du ng  in  d ie s e n  i s t  d em gegenüb e r  n ich t  m eh r  d e -
m okratis ch .

An arch ie  ve r trägt  s i ch  m it  d e r  Ko n stru ktio n  e in e s  „W ir “  n ich t ,  w e il  d ie -
s e s  n iem als  d ie  V ie lfalt  s e lb stb e stim m te r  M en s ch en  u n d  ih re r  Ko o p e ra -
tio n en  u n d  G ru p p en  w id e r sp ie ge ln  k ann .  D ah e r  k ann  Anarch ie  nu r
d o r t  ex is tie re n ,  wo  au f d ie  Ko n stru ktio n  d e s  Ko lle ktivs  al s  E inh e it  u n d
d ie  d o r th in  füh ren d e  ko lle ktive  E n ts ch e idu ngsfin du ng  ve rz ich te t  i s t .
A lle s ,  was  i s t ,  i s t  d i e  E n ts ch e idu ng  d e r  M en sch en  u n d  d ie  Ko o p e ratio n
zw is ch en  ih n en  o hn e  An sp ru ch  au f Ve r tre tu ng  an d e re r  o d e r  S ch affu ng
e in e s  ü b e r in d ividu e lle n  „W ir “ .  U n te r  Abwe senh e it  vo n  H e rr s ch aft  wü r -
d en  v ie lfältige ,  s i ch  ü b e r lage rn d e  o ffe n e  System e  (R äu m e ,  N e tzw e rke ,
Ko m mu n ikatio n sfo ren ,  s o z iale  G ru p p en  . . . )  e n tsteh en ,  d ie  e in e  E n t -
s ch e idu ngsfin du ng  im m e r  nu r  (w enn  ü b e rh aup t)  zu  ko nkre te n  F ragen
u nd  in  d e r  d ann  d azu  p as s e n d en  Zu sam m en se tzu ng  vo n  M en sch en
h e rb e ifüh ren .  D as  ab e r  wäre  d ann  E n ts ch e idu ng  in  d e r  Ko o p e ratio n ,
d .h .  n iem and  i s t  ge zwu ngen ,  s i ch  d em  zu  u n te rw e rfen  −  e s  g ib t  ke in e
ge dach te  u n d  h and e ln d e  F igu r  ü b e r  d e n  M en sch en .

B as is -  u n d  d ir ekte  D em okratie :  Ab stim mu ngen  in  B as i sve r sam m lu n -
gen  s ch affe n  w ie  d ir ekt - d em okrati s ch e  E n ts ch e idu ngen  Fe stle gu ngen
e in e s  Ko lle ktiv  m it  W irku ng  m in d e ste n s  im  Ko llektiv.  D ie s e s  Ko lle ktiv
b e darf e in e r  k lare n  Ab gre n zu ng ,  w e il  o h n e  d ie s e  wäre  u nklar,  w e r  ab -
s tim mu ngsb e re ch tigt  i s t .  D as  i s t  u m so  b e d eu te n d e r,  j e  s tärke r  d ie  R e ch -
te  d e s  E in z e ln en  im  Ab stim mu ngsp ro z e s s  ve rre ge lt  s in d .  In  Ko n sen s -
ve r fah ren  i s t  ü b e r  d ie  G re n zz iehu ng  vo n  Inn en  u n d  Au ß en  ge re ge lt ,
w e r  e in  Ve to  e in le gen  kann  u n d  w e r  n ich t .
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B e i sp ie le :

•   Ab stim mu ngsp ro z e s s e  alle r  Ar t ,  d ie  in  Ve rb änd en ,  au f C am p s  o d e r
Aktio n en  d as  Ve rh alte n  ve re inh e itl ich en ,  z . B .  ü b e r  P ro gram m -
ab läu fe ,  N ah ru ngsangeb o te ,  al s  gem e in sam  d eklar ie r te  Aktio n en
u nd  m eh r.

•   Ve r tre tu ng  d e s  G anz en  n ach  au ß en ,  d .h .  P re s s e texte ,  - e rk läru ngen ,
- ko n takte  im  N am en  e in e s  Ve rb and e s ,  e in e r  G ru p p e ,  K am p agn e
o d e r  Aktio n ;  Ve r tre tu ng  ge genüb e r  B eh ö rd en ,  E ige n tü m e rInn en
u sw .

•   Au f ve r s ch ie d e n en  s o g .  D e le g ie r te n tre ffe n  in  s o z iale n  B ew egu ngen
(z .B .  D e l i - S tru ktu ren  in  d e r  An ti - Ato m - B ew egu ng)  s in d  K r ite r ie n
fü r  d e n  D e le g ie r te n statu s  gar  n ich t  fe s tge le gt .  D e nn o ch  w ird  m it
d e r  Zuw e isu ng  d ie s e s  S tatu s  ü b e r  d ie  Anwe senh e itsb e re ch tigu ng
vo n  M en sch en  e n ts ch ie d en .

3. I n n en u n d Au ß en
D em okratie :  J e d e  d em okratis ch e  Ab stim mu ng  b rau ch t  e in e  D e fin itio n
darüb e r,  w e r  m its tim m en  d arf o d e r  n ich t .  D ie  Ü b e rgänge  kö nn en  zwar
fl i e ß en d  s e in ,  ab e r  n ich t  gän z l ich  ve r s chw ind en ,  w e il  j e d e  Ve r sam m -
lu ng ,  d ie  al s  Ko lle ktiv sub j ekt  h an d e lt ,  zu m in d e st  h in s ich tl i ch  d e r  F rage ,
w e r  d avo n  in fo rm ie r t  b zw .  e inge lad en  w ird  u n d  s o m it  au ch  nu r  m it -
stim m en  kann ,  e in e r  F e s tl e gu ng  b e d arf.  D am it  e n ts teh t  im m e r  e in
„ Inn en “  u n d  „Au ß en “ ,  al s o  d ie  D azu geh ö ren d en  u n d  d ie  n ich t  D azu ge -
h ö ren d en .

Anarch ie :  D ie  B ildu ng  vo n  Inn en  u n d  Au ß en  s te llt  au s  m eh re ren  G rü n -
d en  e in e  Au sübu ng  vo n  H e rr s ch aft  d ar  u n d  i s t  d e sh alb  n ich t  ko m p atib e l
m it  d e r  I d e e  d e r  An arch ie .  Zu m  e in en  i s t  s ch o n  d ie  D e fin itio n ,  w o  d ie
G ren z e  e in e s  Ko lle ktiv s  i s t ,  im m e r  vo n  o b e n  vo rge geb en ,  w e il  s e lb st  d e -
m okratis ch e  Ve r fah ren  ke in en  M e ch an ismu s  au fw e is e n ,  m it  d em  s ich
e in  sp äte re s  Ko lle ktiv  s e lb st  al s  s o lch e s  d e fin ie r t .  D e nn  vo r  d e r  B ildu ng
d e s  Inn en  u n d  Au ß en  wäre  j a  n o ch  u nklar,  w e r  w ie  m itb e stim m en  d arf.
D ah e r  k ann  s ich  e in  Ko lle ktiv  n ich t  vo ll s tän d ig  au s  s ich  s e lb st  h e rau s
b ild en .

Zu m  an d e ren  e n ts teh t  n ach  d e r  E n tstehu ng  e in e  G re n z e ,  d i e  e in e r
Ü b e rwachu ng  b e d arf.  S ie  k ann  n ich t  au f S e lb std e fin itio n  d e r  s ich  d ann
B e te il ige n d en  b as ie re n ,  d a  s ie  d ann  p rakti s ch  n ich t  ex is tie re n  u n d  d as
Ko lle ktiv  au fgeh ob en  wü rd e .  Fo lg l i ch  b e d arf e s  e in e r  Ko n tro lle ,  w e r
d azu geh ö r t  u n d  w e r  n ich t .  E s  mu s s  P e r s o n en  geb en ,  d i e  d as  P r iv il e g
h ab en ,  d i e s e s  b e stim m en  zu  kö nn en .

B as i s -  u n d  d ir ekte  D em okratie :  In  d e r  P rax is  b as is d em okrati s ch e r  B e -
w egu ngen  w ird  zwar  o ft  in te rn  d ie  G le ichb e re ch tigu ng  e rh öh t ,  ab e r  e s
e n tsteh t  r e ge lm äß ig  e in e  s eh r  d eu tl ich e  Ko n stru ktio n  vo n  Inn en  u n d
Au ß en .  E s  g ib t  n ich t  nu r  e in e  b e s tim m te  L o g ik  d e r  E in ladu ng  zu r  Ve r -
sam m lu ng ,  s o n d e rn  s tän d ig  s o gar  d ie  ko nkre te  Au sgren zu ng  vo n  al s
n ich t  zu geh ö r ig  d e fin ie r te n  P e r so n en  −  al s o  ü b e r  d as  P r iv ile g  d e s  E in -
ge lad en se in s  h in au sgeh end .
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D ie  d irekte  D em okratie  u n te r s ch e id e t  s ich  in  d e r  L o g ik  d e r  G re n zz ie -
hu ng  gar  n ich t  vo n  r e p räs en tative r  D em okratie .

B e isp ie le :

•   Au f e in em  C am p  b e s chw e rte  s ich  e in  Anwohn e r  ü b e r  d ie  L au tstär -
ke .  E r  war  d afü r  (b as i sd em okratis ch  b e trach te t  vö ll ig  ko rrekt)  zu m
P lenu m  geko m m en  u n d  tru g  s e in  An lie gen  vo r .  E r  wu rd e  ab e r  al s
n ich t  zu m  C am p  d azu geh ö ren d  d e fin ie r t  u n d  s e in  An lie ge n  ü b e r -
gangen .  S o  z e igte  s ich  e in  d eu tl ich e s  Inn en  u n d  Au ß en .  We r  wann
w ie  e n ts ch ie d en  h atte ,  w e r  d azu geh ö rt  u n d  w e r  n ich t ,  war  zu d em
u nklar .  D e r  Au swah lm aß stab  war  o ffe n s ich tl ich  am  fo rm alen  Te il -
n ehm e r Inn en statu s  au f d em  C am p ,  v ie lle ich t  an  c am p typ is ch e r
K le idu ng  o d e r  Ähn lich em  o r ie n tie r t ,  n ich t  ab e r  an  B e tro ffe nh e it
vo n  e in e r  E n ts ch e idu ng .  D enn  d ann  h ätte  d e r  lärm gep lagte  An -
wohn e r  woh l  Te il  d e s  E n ts ch e idu ngsp ro z e s s e s  s e in  mü s s en .

•   Au f e in em  an d e ren  C am p  wu rd en  N az is  au sge s ch lo s s e n .  D o ch  ko l -
le ktive  E n ts ch e idu ng  kann  d ie  Au s le gu ng  u n d  D e fin itio n  im  E in -
z e lfall  n ich t  e r s e tz e n ,  s o n d e rn  l e g itim ie r t  „ nu r “  m ach tfö rm ige s
H and e ln .  A ls  Fo lge  d e s  B e s ch lu s s e s  zu r  Au sgren zu ng  vo n  M en -
s ch en  e n tw icke lte  s ich  e in e  zu m  Te il  ab e n teu e rl i ch e  P rax is  am
Ko ntro llp u nkt  ( ! )  am  E ingang ,  w e r  al s  N az i  d e fin ie r t  wu rd e  u n d
we r  n ich t .  D as  Au s s eh en  sp ie lte  d ab e i  d i e  w ich tig ste  Ro lle .

4. Mi t u n d oh n e „Wir“, Gem einwi l l e, 
E i n h ei t u n d Geb orgen h ei t

D em okratie :  D e r  „ d em o s “  i s t  d ie  E inh e it ,  au f d e r  alle s  b as ie r t  −  im  G ro -
ß en  (Vo lk ,  N atio n)  w ie  im  K le in en ,  z . B .  im  Ve re in ,  in  d e r  Fam ilie  o d e r
Ve rwandts ch aft ,  al s  Fan club ,  r e l ig iö s e  G ru p p e  o d e r  was  au ch  im m e r.
D as  „W ir “  e n tstam m t  n ich t  d e s  s e lb stb e stim m ten  Zu sam m enko m m en s ,
s o n d e rn  w ird  d e fin ie r t  −  du rch  Ab stam mu ng ,  ve rm e in tl i ch e  T rad itio n
o d e r  e in fach  du rch  d ie  Ve rkü nd e r Inn en  d e r  e r s t  du rch  d ie  Ve rkü ndu ng
p ro du z ie r te n ,  ab e r  in  d e r  Ve rkü ndu ng  als  vo rh e r  b e steh en d  b eh au p te -
te n  G em e in sam ke it .  

D ie s e s  kü n stl i ch e  „W ir “  e in e r  N atio n  o d e r  Vo lk sgem e in sch aft  ( in
D eu ts ch lan d  w egen  d e r  sp e z ifi s ch en  G e s ch ich te  s e lte n  s o  ge n ann t ,  s o n -
d e rn  ve r s ch le ie rn d  u m sch r ieb en  m it  We rte gem e in sch aft ,  L e itku ltu r
o d e r  S tan do r t) ,  tr ifft  au f h o h e  Akz ep tanz .  D e nn  d ie  Zu r ich tu ng  im  L e -
b en  e in e s  M en sch en  (E rz iehu ng ,  B ildu ng ,  s o z iale s  U m fe ld ,  M e d ie n  . . . )
b r ingt  fast  alle  M en sch en  d azu ,  s i ch  s e lb st  l i e b e r  al s  R äd ch en  im  System
zu  b e gre ife n  s tatt  al s  s e lb stb ewu s ste s  u n d  s e lb st  h an d e ln d e s  In d iv idu -
u m ,  d as  s ich  s o z iale s  Um fe ld  u n d  Ko o p e ratio n s eb en en  s e lb st  wäh lt .  S o
e n d en  fast  alle  in  vo rge geb en en  Ro lle n  (H au sh alt ,  K in d e re rz iehu ng ,
J o b su ch e ,  Au sb ildu ng  o d e r  d e n  j ew e il igen  J o b  m it  s e in en  Arb e its an fo r -
d e ru ngen ;  e rgänzt  du rch  d ie  Ro lle n  in  Ve re in svo r stän d en  u sw .) .  D a  s ie
S e lb stän d igke it  n ich t  ge le rn t  h ab en ,  füh le n  s ie  s i ch  in  R äu m en  m it  vo r -
ge geb en en  O r ie n tie ru ngen  woh l .  In so fe rn  p as s e n  Ve re in z e lu ng  ( In d i -
v idu ali s i e ru ng  o hn e  S e lb stb ewu s sts e in  u n d  S e lb stb e stim mu ng)  u n d
ko lle ktive  I d e n tität  gu t  zu sam m en .  D as  e in e  fü llt  d ie  L e e re  im  an d e ren .
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Anarch ie :  Was  d e r  D em okratie  Akz ep tan z  ve r s ch afft  ange s ich ts  d e r  au f
U n se lb stän d igke it  zu ge r ich te te n  M en s ch en ,  m ach t  e s  d e r  An arch ie  zu r
Z e it  s eh r  s chw e r .  O ffe n e  Sy stem e ,  in  d e n en  d ie  M en s ch en  s e lb st  ag ie -
r e n ,  fü r  s ich  e n ts ch e id en ,  s i ch  p o s itio n ie re n ,  s e lb st  h an d e ln  u n d  in te r -
ven ie re n  (z . B .  b e i  K r is e n  o d e r  Ü b e rgr iffe n) ,  s in d  fr em d ,  b e re ite n  Angst ,
e rz eu gen  U n s ich e rh e it .  We r  ab e r  We lt  ve rän d e rn  u n d  b ish e r ige  N o r -
m alität  b re ch en  w ill ,  ko m m t  d aru m  n ich t  h e ru m .  S tatt  nu n  d e n  Rü ck -
zu g  in  e in e  n eu e  G eb o rgenh e it  u n d  Ko llektiv ität  zu  o rgan is ie re n ,  wäre
e s  an  d e r  Z e it ,  d e n  gewo llte n  B ru ch  m it  d em  b ish e r  Ü b lich en  u n d
(Frem d - ) O r ie n tie ru ng  G eb en d en  au ch  o ffe n s iv  zu  o rgan is ie re n  −  vo n
M e th o d en  d e r  Ko o p e ratio n sanb ahnu ng  u n d  g le ichb e re ch tigte n  O rga -
n is ie ru ng  ü b e r  o ffe n e  R äu m e  u n d  o ffe n en  Zu gang  zu  alle n  Re s sou rc en
b is  zu  Re flex io n ,  S em in aren  u n d  m eh r,  d e re n  Z ie l  d as  H in te r fragen  d e r
N o rm alität ,  d as  E n tw icke ln  vo n  U to p ie n  u n d  d as  An e ign en  vo n  Kn ow -
H ow  im  s e lb sto rgan is ie r te n  L eb en  i s t .

B as i s -  u n d  d ir ekte  D em okratie :  Ähn lich  e r fo lgre ich  w ie  d ie  D em okratie
i s t  d ie  B as i sd em okratie  al s  S trate g ie  vo n  E n ts ch e idu ngsfin du ng  in  p o l i -
ti s ch en  B ew egu ngen ,  w e il  s i e  e r s ehn te ,  exte rn e  G eb o rgenh e it  ve r -
s ch afft .  D ie  m e is te n  Anh änge r Inn en  d e r  B as i sd em okratie  w o lle n  zwar
e twas  an d e re s  al s  „ d ie  d a  o b en “ ,  ab e r  d as  N eu e  s o ll  ke in e  u ngewohnten
L eb en sve rh ältn is s e  h e rvo rru fen  −  al s o  n ich t  ve ru n s ich e rn ,  o bwoh l  d as
ange s ich ts  d e r  Ve rh ältn is s e  n ö tig  u n d  s innvo ll  wäre .  B as is d em okratie
s ch afft  E inh e it ,  O r ie n tie ru ng ,  G eb o rge nh e it  u n d  e in  ko lle ktive s  „W ir “  −
au fgru n d  d e r  in te n s ive n ,  gem e in s ch aftl i ch en  E n ts ch e idu ngsve rfah ren
so gar  s tärke r  al s  an d e re  Fo rm en  d e r  D em okratie .  B e s o n d e r s  g ilt  d as  fü r
Ko n s en sve rfah ren ,  d ie  n o ch  d azu  d e n  S ch e in  d e s  E inve rn ehm lich en
h in zu fü gen .  D am it  ko m m en  s ie  d e n  e rz eu gten  B e dü rfn is s e n  d e r  u n te r
d en  r e ale n  Ve rh ältn is s e n  au fgewach s en en  M en s ch en  e n tge gen .  Au ch
„ L inke “  su ch en  O r ie n tie ru ng  vo n  au ß en  s tatt  d e n  o ffe n en  P ro z e s s ,  in
d em  s ie  im m e r  w ie d e r  ih re  e igen e  P o s itio n  fin d en  o d e r  k läre n  m ü s ste n .

D irekte  D em okratie  füh rt  im  Ve rg le ich  m it  d e r  r e p räs en tativen  D em o -
kratie  o ft  zu  gar  ke in e r  Ve rän d e ru ng  d e r  „W ir “ - B in du ng .  Vo lk s en t -
s ch e id e  kö nn en  d ie  I d e n tifikatio n  m it  d e r  h e rr s ch en d en  P o litik  s o gar
e rh öh en .  D ie  ge ste ige r te  L e g itim atio n  geh ö r t  zu  d e n  w ich tig ste n  G rü n -
d en  fü r  d ie  D irektwah l  vo n  Füh ru ngsp e r sö n lichke ite n .  S o  e n th alte n
vie le  Vo r s ch läge  z . B .  zu r  D irektwah l  vo n  B u nd e sp räs id en tIn  o d e r
- kanz le r In  in  D eu ts ch lan d  als  Argu m ent  d e n  H inwe is ,  d as s  s o  e in e
akz ep tie r te  Vo lk sfüh re r In  al s  I d e n tifikatio n sfigu r  e n ts teh en  wü rd e .
O ffe nb ar  m e rken  d ie  P ro tago n istInn en  s o lch e r  I d e e n  n ich t  e inm al ,
w e lch  ge fäh rlich en  E n tw ick lu ngen  s ie  d am it  d e n  B o d en  b e re ite n .  E s
war  u n d  i s t  fü r  D ik takto r Inn en  d ie s e r  We lt  im m e r  e in e  in te re s san te  L e -
g itim atio n sb e s ch affu ng  ge rad e  fü r  h ar te  M ach tdu rchgr iffe ,  s i ch  vo m
„Vo lk “  in  in sz en ie r te n  Wah len  b e stätigen  zu  las s e n .  Au s  d ie s em  B lick -
w inke l  mü s ste  au ch  d as  du nke ls te  K ap ite l  d eu ts ch e r  G e s ch ich te  al s  d i -
r ekte  D em okratie  gew e r te t  w e rd en .

 Ma i l a u s d er R ed a ktion d es FAU -Orga n s „D i rekte Aktion“ a l s Ab l eh -
n u n g ein es Texta n geb otes zu r Kri ti k a n d er B a si sd em okra tie
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5. Mi t u n d oh n e Stel l vertretu n g
D em okratie :  D ie  ü b lich e ,  al s o  r e p räs en tative  D em okratie  i s t  e in  System
de r  S te llve r tre tu ng .  R e p räs en tatio n  b e d eu te t ,  d as s  M en sch en  l e g itim ie r t
w e rd en ,  fü r  d as  G anz e  zu  r e d en .  O b  N atio n ,  B u n d e s lan d ,  S tad tve rwal -

tu ng ,  S p o r tve re in ,  P ar te i  o d e r  F irm a  −
im m e r  g ib t  e s  P e r so n en ,  d i e  fü r  d as  G an -
z e  u n d  im  N am en  au ch  d e r  u nge fragte n
Vie le n  inn e rh alb  d ie s e r  E inh e ite n  r e d en ,
Ve r träge  ab s ch lie ß en  u n d  Ko o p e ratio n en
e ingeh en .

An arch ie :  S te llve r tre tu ng  u n d  Ve re in -
n ahmu ngen  s in d  H e rr s ch afts fo rm en .
H e rr s ch afts fre ih e it  b e s teh t  nu r  d o r t ,  wo
S te llve r tre tu ng  feh lt ,  d .h .  alle  M en sch en
nu r  fü r  s ich  r e d en  u n d  d irekte  Ve re in -
b aru ngen  s ch l ie ß en .  D as  s ch lie ß t  ko m -
p lexe  Ab sp rach evo rgänge  n ich t  au s  −  j e -

d o ch  h and e ln  au ch  in  ko m p lexen  b zw .  ü b e rre g io n ale n  Ko o p e ratio n en
d ie  Tätigen  n ie  im  N am en  an d e re r,  s o n d e rn  fü r  s ich .  Im  gü n stig ste n  Fall
s te ll e n  s ie  s tän d ig  T ran sp aren z  h e r,  s o  d as s  an d e re ,  d ie  b e tro ffe n  s in d ,
s ich  w ie d e ru m  d ir ekt  e inm is ch en  kö nn en .  S ie  kö nn en  d ab e i  E in z e ln e
an sp re ch en ,  s i e  al s  Ko n taktp e r so n en  nu tz en ,  ab e r  n iem als  w e rd en  d ie -
s e  zu  ih re n  Ve r tre te r Inn en .

B as is -  u n d  d ir ekte  D em okratie :  N eb en  b as i sd em okratis ch en  Ve r sam m -
lu ngen  w e rd en  R äte system e  als  M ö glichke it  fü r  h e rr s ch afts fre ie s  E n t -
s ch e id en  vo rge s ch lagen .  In  d e n  R äte n  s o ll  e in  im p e rative s  M andat
h e rr s ch en ,  d .h .  d i e  d o r t  H an d e ln d en  s in d  an  d ie  B e s ch lü s s e  d e re r,  d ie
s ie  ve r tre te n ,  gebu nd en .  O b  d as  ü b e rh aup t  fu nktio n ie re n  k ann ,  i s t
b e re its  zw e ife lh aft ,  d e nn  d e r  Rü ckflu s s  an  In fo rm atio n en  au s  d em
G e sch eh en  in  d e n  R äte n  e n ts ch e id e t  d arüb e r,  o b  d ie  Ve r tre te n en  ih re
Vo rgab en  e r fü llt  s eh en .  S teu e ru ng  ü b e r  In fo rm atio n  i s t  ab e r  e in  M itte l
d e r  H e rr s ch aft  u n d  w irkt  d e r  tatsäch lich en  M ö glichke it  im p e rative r
M andatie ru ng  e n tge gen .  Zu m  Zwe ite n  ab e r  i s t  au ch  in  d e r  L o gik  d e s
im p e rative n  M an dats  d ie  S te llve r tre tu ng  in te gr ie r t .  D as  Re ch t ,  d i e  P e r -
s o n  j e d e rz e it  ab zub e ru fen ,  h eb e lt  S te llve r tre tu ng  n ich t  au s ,  s o n d e rn
b e gren zt  s i e  nu r  in  d e r  z e itl ich en  D im en s io n .  D ie  P r iv il e g ie ru ng  in  d e r
Ph ase ,  in  d e r  d ie  S te llve r tre tu ng  an dau e r t ,  i s t  d e nn o ch  vo rh and en  u n d
s ich e r t  s ich  s e lb st  ü b e r  d ie  ge n ann te  S teu e ru ng  d e r  In fo rm atio n sflü s s e
ab .  Was  ü b e r  d ie  Vo rgänge  in  d e n  R äte n  n ach  au ß en  d r ingt ,  u n te r l i e gt
d e r  p r iv il e g ie r te n  B e e in flu s su ng  du rch  d ie  P e r so n en  in  d ie s e n  R äte n .
S ie  s teu e rn  d ie  D isku r s e  ü b e r  d as ,  was  al s  wah r  u n d  w ich tig  angen o m -
m en  w ird :  We lch e  P rob lem e  l i e gen  vo r ?  Was  s in d  d ie  U r sach en ?  We r  i s t
s chu ld ?  G ib t  e s  e in e  K r is e  u n d  w e lch e ?  A ll  d as  s in d  D isku r s e ,  d i e  in  e in e r
G e s e ll s ch aft  s tän d ig  w irken  u n d  d e re n  S teu e ru ng  in  d e n  m o d e rn en
m e d iale n  o d e r  s o z iale n  System en  d e n  w ich tig ste n  M ach tfakto r  d ar -
s te llt .  B e s teh en  h ie r  P r iv ile g ie n ,  i s t  H o r iz o n talität  w e it  w e g .  R äte  s ch af -
fe n  s o lch e  P r iv ile g ie n ,  w e il  d i e  Au fm e rk sam ke it  fü r  d e re n  H and lu ngen
h öh e r  i s t  al s  fü r  d ie  an d e re r .  S ie  zu  ko n tro ll i e re n ,  i s t  s chw ie r ig ,  d e nn
In fo rm atio n en  au s  d e n  T re ffe n  w e rd en  ge filte r t  n ach  au ß en  ge geb en ,

 Text im B u ch „F reie Men -
sch en i n freien Verein b a -

ru n gen“ ( a u ch www.
p ro jektwerksta tt.d e/

h op p etosse/
em a n zip a t/

wiru n d a l l e. h tm l )
Zu r Kri ti k a n

D em okra tie u n ter
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d em okra tie/
stel l vertretu n g . h tm l
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d .h .  e in e  u n abh ängige  Ko n tro lle  d e r  Tätigke it  vo n  D e le g ie r te n  i s t  fü r  d ie
vo n  ih n en  Ve r tre te n en  gar  n ich t  m ö glich .  D ie  M ach t  d e r  In fo rm atio n s -
h ie rarch ie  w irkt .

D irekte  D em okratie  s ch afft  in  d e r  Re in stfo rm  ke in e  S te llve r tre tu ng ,  i s t
ab e r  in  d e r  R e ge l  m it  r e p räs en tative n  o d e r  b as i sd em okratis ch en  S truk -
tu re n  geko p p e lt ,  d .h .  e rgänzt  d ie s e  nu r .  D ie  o b e n  b e s ch r ieb en en
P rob lem e  w e rd en  du rch  d ie  d ir ekte  D em okratie  n ich t  ge lö st ,  j a  n ich t
e inm al  ange taste t .

6. Verein h ei tl i ch te F ra g estel l u n gen 
od er offen e D eb a tte

D ie  ge sam te  S truktu r  d e r  D em okratie  d ie n t  d e r  D u rch füh ru ng  vo n  Ab -
s tim mu ngen  als  Akt  d e r  N o rm se tzu ng  o d e r,  d a  in  d e n  E l ite s tru ktu ren
vie le  E n ts ch e idu ngen  in fo rm e ll  vo rb e re ite t  w e rd en ,  d e r  L e g itim atio n
d e r  N o rm se tzu ng .  D e r  „ d em o s “  i s t  n ich t  D i sku s s io n srau m ,  s o n d e rn  Ab -
s tim mu ngsgem e in s ch aft .  D as  S te ll e n  vo n  E n ts ch e idu ngsfragen  m it
d em  d arau f fo lgen d en  R ingen  u m  M eh rh e ite n  o d e r  Ko n s en se  i s t  ko n -
stitu ie re n d e s  E lem en t  vo n  D em okratie .

An arch ie :  E in e  gu te  An aly s e  vo n  H e rr s ch aft  mu s s  ge n au  s e in .  We r  s o
h ingu ckt ,  d em  fällt  au f,  d as s  n ich t  nu r  m it  d e r  Ab stim mu ng  al s  Ko lle k -
tiv  m as s ive  S tru ktu r ie ru ngsp ro z e s s e  in  e in e r  ( e igen tl ich )  v ie lfältigen
M enge  an  M en sch en  ab lau fen ,  s o n d e rn  d ie  Ve re inh e itl ichu ng  s ch o n  b e i
d e r  F rage ste llu ng  b e g inn t .  Ab stim m en  k ann  m en s ch  nu r  ü b e r  e twas ,
was  ab stim mu ngsko n fo rm  fo rmu lie r t  w ird .  S o z iale  F ragen  w e rd e n  d a -
m it  au f Ab stim m u ngsfäh igke it  r e du z ie r t ,  wo du rch  Ko m p lex ität  u n d
u n te r s ch ie d lich e  S ich tw e is e n  d e r  v ie le n  E in z e lp e r so n en  au f d as  Th em a
ve rlo re n  geh en .  Wo  ü b e r  e twas  ab ge stim m t  w e rd en  s o ll ,  geh t  e s  u m  ,J a '
o d e r  ,N e in '  −  au ch  w enn  d e r  Ab stim mu ngsp ro z e s s  s o  o rgan is ie r t  s e in
so llte ,  d as s  d ie s e  b e id en  P o s itio n en  im  D isku s s io n sve r lau f än d e rb ar
s in d .  E s  b l e ib t  d e r  D ru ck ,  d ie  L ö su ng  vo n  F ragen  im m e r  im  R ahm en  d e r
Ab stim mu ngsfäh igke it  zu  h alte n  −  u n d  n ich t  al s  o ffe n e s  System e ,  u n -
geklär t ,  dyn am is ch ,  u n te r s ch ie d lich  in te rp re tie r t .  D ie  Ve re inh e it -
l ichu ng  d e r  F rage ste llu ng  ve r s ch ärft  d i e  Te n d enz  vo n  E inh e it  u n d  Ko l -
le ktiv,  s i e  s ch afft  I d e n tität ,  G ru p p e ,  G eb o rgenh e it .  

D ie  I d e e  d e r  An arch ie ,  d e s  p r in z ip ie ll  O ffe n en  u n d  d e r  We lt ,  in  d e r  im -
m e r  v ie le  We lte n  P latz  h ab en  s o lle n ,  w id e r sp r ich t  d e r  L o g ik  vo n  Ab -
s tim mu ngen .

B as i s -  u n d  d ir ekte  D em okratie :  B e id e  ve r s ch ärfen  d ie  W ich tigke it  d e r
Fo rmu lie ru ng  e in e r  F rage  in  ko lle ktiven  E n ts ch e idu ngsp ro z e s s e n .
D enn  d ie  Ab stim mu ngen  s in d  b e i  ih n en  au fw end ige r  u n d  d ah e r  s e lte -
n e r  al s  z . B .  in  r e p räs en tativen  G rem ien  w ie  P ar lam en ten  o d e r  Vo r stän -
d en .  D o r t  kö nn en  e inm al  ge tro ffe n e  E n ts ch e idu ngen  s chn e lle r  w ie d e r
ve ränd e r t  o d e r  au fgeh ob en  w e rd en .  B e i  Ab stim mu ngen ,  an  d e n en  all e
b e te il igt  s e in  kö nn en ,  i s t  d e r  Au fwand  h öh e r .  D ah e r  ko m m t  d e r  F rage -
s te llu ng  e in e  g rö ß e re  B e d eu tu ng  zu .  E r st  r e ch t  g ilt  d as  fü r  Ko n sen sve r -
fah ren  m it  Ve to re ch t .  D e nn  d as  Ve to re ch t  ve r s ch afft  d e n j e n igen  M ach t ,
d ie  d ie  F rage  p as s e n d  zu  s te lle n  w is s e n .  D ah e r  b irgt  d ie  S ach e  m it  d e r
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F rage ste llu ng  d ie  G e fah r,  d as s  d ie  e n ts ch e id en d en  M ach tkäm p fe  nu n
au f d ie s em  N eb en s ch aup latz  au sge tragen  w e rd en .  We r  s ich  d ab e i
du rch s e tz t ,  w ie  e in e  zu r  Ab stim mu ng  s teh en d e  F rage  fo rmu lie r t  w ird ,
h at  e n ts ch e id en d en  E in flu s s  au f d as  G e s ch eh en  ge n o m m en .  In  d e n
ganz en  E rk läru ngen  zu r  B as isd em okratie  ko m m t  d ie s e r  Pu nkt  r e ge l -
m äß ig  gar  n ich t  vo r .  D as  i s t  e n tw e d e r  e in  D e fiz it  an  k r iti s ch em  D enken
o d e r  Taktik .  D ie j e n igen ,  d i e  w is s e n ,  w ie  w ich tig  d ie  F rage ste llu ng  i s t ,
h ab en  e in en  D u rch se tzu ngsvo r sp ru ng  ge genüb e r  d e n en ,  d ie  au s

M ange l  an  W is s e n  b e i  d e r  e n ts ch e id en -
d en  Ph as e ,  n äm lich  d e r  Fo rm u lie ru ng
d e r  F rage ,  n ich t  au fp as s e n .

B e isp ie l :  We r  w ill ,  d as s  in  e in em  R au m
n ich t  ge rau ch t  w ird ,  mu s s  d ie  F rage  s te l -
l e n ,  o b  ge rau ch t  w e rd en  d arf,  u m  d ann
p e r  Ve to  d ie  R au ch fre ih e it  zu  e r re ich en .

7. R egel n , Gren zen u n d Sa n ktion en − 
od er a u ch n i ch t

D em okratie :  D e r  S inn  d em okrati s ch e r  E n ts ch e idu ng  i s t ,  s o z iale  R äu m e
m it  allgem e ingü ltigen ,  al s o  ve re inh e itl ich te n  Re ge ln  zu  s ch affe n .  D ie s e
kö nn en  E in z e lpu nkte  b e tre ffe n  o d e r  g ru nd sätz l i ch e  Ve rh alte n sn o rm en .
Au s  d e r  E n ts ch e idu ngsfin du ng  e n ts teh t  d ie  E rwartu ngsh altu ng ,  d as s
d ie  M en s ch en  s ich  d e n  ge s ch affe n en  B e d ingu ngen  au ch  anp as s e n .
S o llte  d as  n ich t  ge s ch eh en ,  mü s ste n  S anktio n en  e r fo lgen  o d e r  fe s tge -
le gt  w e rd en ,  fü r  d ie  e in  D u rch se tzu ngsap p arat  e b en so  e r fo rd e r l i ch  i s t
w ie  P e r s o n en ,  d ie  d ie  D e fin itio n sm ach t  zu r  E n ts ch e idu ng  h ab en ,  o b  e in
Ve r sto ß  vo r l ie gt  u n d  n ich t  −  u n d  w e lch e  S anktio n  zu  e r fo lgen  h at .  Im
m o d e rn en  N atio n als taat  s in d  d as  P o l iz e i  u n d  Ju stiz  ( o d e r  an d e re  B e -
h ö rd en) .  D as  i s t  in  all e n  S taate n  g le ich ,  u n abh ängig  o b  M o n arch ie ,
D iktatu r  o d e r  D em okratie ,  o b  k ap ital i s ti s ch  o d e r  s o z ial i s ti s ch .  In  ge s e ll -
s ch aftl ich en  Sub räu m en  h ab en  fo rm ale  G rem ien  o d e r  in fo rm e lle  E l ite n
d ie s e  Vo llm ach ten .

An arch ie :  D as  F e stle gen  vo n  B e d ingu ngen  fü r  d e n  Au fen th alt  vo n  M en -
s ch en  in  e in em  s o z iale n  R au m  i s t  e in  Akt  d e r  H e rr s ch aft .  E s  mu s s  d afü r
p r iv ile g ie r te  K re i s e  o d e r  G rem ien  geb en ,  d ie  d as  „ Re ch t “  h ab en ,  d ie s e
B e d ingu ngen  fe s tzu le ge n  u n d  au ch  du rch zu se tz en .  An arch is ch  i s t  nu r
d e r  o ffe n e  R au m ,  d .h .  T re ffe n ,  G eb äu d e ,  P ro z e s s e  o d e r  P ro j ekte ,  in  d ie
alle  M en sch en  fre i  e in tre te n  kö nn en  u n d  b e i  Ko n flikte n  ko m mu n ikati -
ve  P ro z e s s e  o hn e  j e g l ich e  Vo rb e d ingu ngen  au sge tragen  w e rd en .  D as
b e d eu te t  n ich t  d ie  Abwe senh e it  vo n  Ve rän d e ru ngsp ro z e s s e n ,  s i e  w e r -
d en  ab e r  im m e r  zw is ch en  M en sch en  in  e in em  h o r iz o n tale n  Ve rh ältn is
m ite in and e r  au sgeh and e lt ,  n ie  ü b e r  G rem ie n  o d e r  au s  p r iv ile g ie r te n
Po s itio n en  h e rau s .  R äu m e ,  N e tzw e rke ,  Ko m mu n ikatio n sn e tz e  u n d  v ie -
l e s  m eh r  s in d  o ffe n e  System e ,  in  d e n en  e s  ke in e  ve re inh e itl i ch te n  Re -
ge ln  g ib t ,  s o n d e rn  im  Fall  vo n  K r is e n ,  U nb e fr ie d igu ng  u n d  al s  Re aktio n
au f alltäg lich e  Ü b e rgr iffe ,  E in s chü ch te ru ngen ,  D isk r im in ie ru ngen  o d e r
Zu gangsb e s ch ränku ngen  d ie  ko m mu n ikative  u n d  d ir ekte  In te rven tio n
u nd  d ie  o ffe n e  D eb atte  −  ab e r  o hn e  ko lle ktive  E n ts ch e idu ng .

Meh r B ei sp iel e
u n d I n form a tio-

n en im Ab sa tz
zu m Kon sen s ( s ieh e

u n ten ) u n d im Ka p i tel zu
m od ern en H iera rch ien .
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D e r  S inn  vo n  b as i s -  u n d  d ir ektd em okra -
ti s ch en  E n ts ch e idu ngen  i s t  d e r  G le ich e
w ie  b e i  d e r  r e p räs en tativen  D em okratie .
Au ch  h ie r  geh t  e s  u m  Re ge ln  u n d  B e -
s ch lü s s e  fü r  O r te ,  N e tzw e rke ,  v ir tu e lle
Räu m e ,  Aktio n en ,  Ve ran staltu ngen  u sw .

Angem e rkt  s e i ,  d as s  Inn e rh alb  ko nkre te r
H and lu ngsgru p p en  (Aktio n sgru p p e ,  WG ,
B e tr ieb  . . . )  b e zü glich  s eh r  ko nkre te n  F ra -
ge ste llu ngen  o d e r  zu r  F e s tle gu ng  d e s
Zw e cke s  d e r  G ru p p e  E n ts ch e idu ngsfin -
du ngen  u nu m gänglich  s in d .  D ie  Fo rm ,  in  d e r  d ie s e  e r fo lgt ,  i s t  h in s ich t -
l ich  ih re r  h e rr s ch afts e rz eu gen d en  Re ichwe ite  zw e itrangig .  W ich tige r
i st ,  d as s  s i e  n ich t  ü b e r  d e n  e igen en  ko nkre te n  W irku ngsb e re ich ,  au f
N ich tanwe sen d e  u n d  allgem e in e  S tru ktu ren  au sge d ehn t  w ird ,  s o n d e rn
fü r  d ie  ko nkre t  zu sam m en  H and e ln d en  g ilt .  P le n a ,  R e g ie ru ngen ,  Ko o r -
d in ie ru ngskre is e ,  Vo r stän d e  u sw .  e n ts ch e id en  ab e r  r e ge lm äß ig  n ich t
nu r  fü r  s ich ,  d .h .  d ie  Anw e s en d en ,  s o n d e rn  fü r  alle ,  d as  Ko lle ktiv  alle r
M en sch en ,  in  d e re n  S truktu r  d as  G rem iu m  ag ie r t .

D a s Ga n ze a m B ei sp iel : Med ien − 
kon tro l l iert od er offen ?

D ie s e  B e s ch re ibu ng  b r ingt  ke in  zu sätz l ich e s  K r ite r iu m ,  s o n d e rn  w end e t
d ie  o b en  b e n annten  U n te r s ch ie d  au f e in  Fallb e isp ie l  an .  E s  geh t  u m  d ie
Frage ,  w ie  M e d ie n  (Z e itu ngen ,  R ad io ,  In te rn e t - N ach r ich te n se ite n  . . . )
o rgan is ie r t  s e in  kö nn en .

E in  d em okratis ch e s  M e d iu m  wäre  e in e s ,  in  d em  e s  Ab stim mu ngsp ro -
z e s s e  ü b e r  d ie  Inh alte  g ib t .  Ko n se qu en te r  wäre  n o ch ,  w enn  au ch  d ie
E igen tu m sve rh ältn is s e  am  M e d iu m  d em okrati s ch e  P ro z e s s e  zu las s e n
wü rd en ,  w enn  Re dakteu r Inn en  u n d  an d e ren  B e te il igte  gewäh lt  wü rd en
u sw .  D as  i s t  s o  gu t  w ie  n irge n d s  d e r  Fall ,  au ch  n ich t  in  d e n  s ich  vo n  G e -
n o s s e n sch afte n  ge tragen en  B lätte rn ,  d ie  m e is t  fro h  d arüb e r  s in d ,  d as s
d ie  G e n o s s Inn en  s i ch  w en ig  fü r  d as  G e s ch eh en  in te re s s ie re n :  G e ld  j a ,
M itb e stim mu ng  l ieb e r  n ich t .

D ie  m e is te n  M e d ie n  in  d e r  h eu tigen  G e s e ll s ch aft  s in d  s taatl i ch  o d e r  k a -
p ital i s ti s ch  o rgan is ie r t .  R ahm enb e d ingu ngen  w ie  P re s s e ge s e tz e  w e rd en
rep räs en tativ  d em okrati s ch  b e s ch lo s s e n .  D as  r e ich t ,  u m  d ie  h ie s ige  M e -
d ie n lan d sch aft  al s  d em okrati s ch e  P re s s e  zu  b e z e ichn en  −  s chwach ,
ab e r  wah r.

Anarch ie  b e d eu te t  H e rr s ch afts fre ih e it .  In  M e d ie n  mü ß te  d as  b e d eu te n ,
d as s  M e d ie n  al s  o ffe n e  P lattfo rm en  o rgan is ie r t  w e rd en ,  b e i  d e n en  d ie
G ren z en  vo n  S e n d e r Inn en  u n d  Em p fänge r Inn en  au fge lö st  w e rd en .  D ie
Nu tz e r Inn en  d e s  M e d iu m s  w e rd en  zu  g le ichb e re ch tigte n  G e stalte r In -
n en .  E in ige  w en ige  B e isp ie le  au s  d em  In te rn e t  z e igen ,  w ie  d as  in  d e r
W irklichke it  au s s eh en  kö nn te ,  z . B .  W ik is  u n d  In dym e d ia  −  au ch  w enn
b e i  n äh e rem  H in s eh en  zu m ind e st  in  D eu ts ch lan d  s e lb st  d a  Z e n su r -
m e ch an ism en  au ftre te n .  E in  b e so n d e r s  g rau envo lle s  B e isp ie l  i s t  d i e

Zu r I d ee offe-
n er R ä u m e
sieh e www.
p rojektwerksta tt.
d e/h op p etosse/
em a n zip a t/offen . h tm l ,
zu d eren p ra kti sch er
U m setzu n g : www.
p rojektwerksta tt.d e/
h op p etosse/h iera rch N I E
/offen erra u m . h tm l
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E n tw icklu ng  d e s  v ie lfach  gehyp ten  W ik ip e d ia
0

 vo n  e in e r  o ffe n en  E n -
zyklo p äd ie  zu  e in e r  in zw is ch en  h o chko n tro ll ie r te n  S p h äre .  P r in tm e d i -
e n ,  fr e ie  R ad io s  u . ä .  kö nn ten  du rch au s  ähn lich e  E lem en te  ve rw irkli -
ch en  w ie  e s  im  te chn is ch  fl ex ib le re n  In te rn e t  e in fach  m ö glich  i s t .  S ie
tu n  e s  ab e r  fast  n ie  −  e in  G ru n d  fü r  d ie  F e s ts te llu ng ,  d as s  e s  an arch isti -
s ch e  M e d ie n  im  d eu ts ch sp rach igen  gar  n ich t  g ib t ,  au ch  w enn  s ich  e in i -
ge  s o  n e nn en .

B as isd em okratis ch  s in d  Z e itu ngen ,  In te rn e tp lattfo rm en  u . ä . ,  b e i  d e n en
d ie  Au swah l  d e r  B e iträge ,  d ie  G e staltu ng  u sw .  vo n  d e n  B e te il igte n  am
P ro j ekt  e n ts ch ie d en  w e rd en .  B as is d em okratie  i s t  d ab e i  d e r  Ve rz ich t  au f
O b r igke it  u n d  M eh rh e itsab stim mu ng .  Ko n s en s  u n d  g le ichb e re ch tigte
B e te il igu ng  all e r  P ro j e ktm itg lie d e r  an  d e n  E n ts ch e idu ngen  p rägen  d as
G e s ch eh en .  Z e n su r  fin d e t  s tatt  −  ab e r  im  Ko n sen s .  D e r  U n te r s ch ie d  zu r
Anarch ie  i s t  gu t  e rkennb ar .  O ffe n e  Sy stem e  ke nn en  ke in e  Z e n su r,  s o n -
d e rn  nu r  In te rven tio n  z . B .  in  Fo rm  vo n  P ro & C o n tra .

B e isp ie le :

•   E in  Text  m it  K r itik  an  d e r  G le ich s e tzu ng  o d e r  N äh e  vo n  Anarch ie
u nd  B as i sd em okratie  wu rd e  an  zw e i  s ich  an arch is ti s ch  n enn end e ,
tatsäch lich  ab e r  (h ö ch ste n s)  b as i sd em okratis ch e  Z e itu ngen  ge -
s ch ickt :  D irekte  Aktio n  u n d  G raswu rz e lr evo lu tio n .  B e id e  l ehn ten
d en  Ab d ru ck  ab  u n d  b e grü n d e te n  d as  o ffe n s iv  d am it ,  d as s  s ie  ke in
In te re s s e  h ätte n ,  Texte  m it  abw e ich en d en  P o s itio n en  zu  ih re n
Id e o lo g ie n  zu  ve rö ffe n tl ich en .  Wegen  d e r  B as is d em okratie  r e ich t
b e re its  e in  Ve to ,  u m  d en  Text  zu  s to p p en  u n d  e in e  s o lch e  Ab leh -
nu ng  al s  M e inu ng  d e s  Ko lle ktiv s  n ach  au ß en  zu  ve r tre te n .  S o  l e gt
z .B .  in  d e r  GW R  e in e  e in z ige  P e r s o n  (Kü n stle rn am e :  L ou  M ar in)
s e it  J ah ren  e in  p r in z ip ie lle s  Ve to  ge gen  Texte  au s  e in e r  b e s tim m ten
an arch is ti s ch en  R ich tu ng  e in .  D ie s e s  Ve rh alte n  w ird  w egen  d e r  in -
fo rm e lle n  M ach t  d ie s e r  P e r so n  ge du ld e t ,  o bwoh l  e s  p raktis ch  e in e
p e rm an en te  Z e n su r  b e d eu te t .  Z e n su r  i s t  h ie r  ko rrekt ,  w enn  s i e
b as isd em okratis ch  zu stan d e  ko m m t .  D ie  Ähn lichke it  m it  d em  G e -
waltfre ih e itsd o gm a ,  d as  j a  in  g le ich en  K re is e n  h o ch geh alte n  w ird ,
i s t  o ffe n s ich tl i ch :  D ie  Fo rm  i s t  e n ts ch e id e n d ,  d e r  Inh alt  w en ige r
o d e r  gar  n ich t .

•   D as  P ro j e kt  „ In dym e d ia “  i s t  d o r t ,  wo  p r iv il e g ie r te  Z e n su rm ö glich -
ke ite n  feh le n ,  e in e s  d e r  w en igen  M e d ie n ,  b e i  d e n en  M ach e r Inn en
u nd  Nu tz e r Inn en  ähn lich e  G e staltu ngsm ö glichke ite n  h ab en .  D ie
s o gen annten  „W ik is “  im  N e tz  s in d  S e ite n ,  d i e  vo n  d e n  B e trach te -
r Inn en  eb en so  ve rän d e r t  o d e r  e rw e ite r t  w e rd en  kö nn en  w ie  vo n
d en en ,  d ie  e in e  In te rn e ts e ite  an le gen .  B e id e  P ro j e kte  s in d  tats äch -
l ich  h o ch  u m käm p fte  R äu m e ,  w e il  d ie  G e gn e r Inn en  o ffe n e r  Sys -
tem e  ( in  l inken  B ewegu ngen  w ie  e r s t  r e ch t  im  Re st  d e r  G e s e ll -
s ch aft  k lar  d o m in ie re n d)  s e lb ige  im m e r  w ie d e r  b ekäm p fen  o d e r
d ann ,  w enn  d as  n ich t  geh t ,  e rh eb lich e  Re s sou rc en  e in s e tz e n ,  u m
d ie s e  d ann  w en ig ste n s  zu  d o m in ie re n .  S o  w e rd en  b e i  W ik ip e d ia
fast  all e  S e ite n  zu  fü h ren d en  P o litike r Inn en  vo n  d e re n  M itarb e ite -
r Inn en stab  s tän d ig  ko n tro ll ie r t  u n d  K r iti s ch e s  e n tfe rn t ,  in zw is ch en

0 Fa l l beisp ie l e u n ter www. projektwerkstatt.de/h oppetosse/
h iera rch N I E /beisp ie l e/wikiped ia . h tm l
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h at  W ik ip e d ia  zu d em  s e lb st  e in  u m fangre ich e s  Z e n su r system  au f -
geb au t ,  was  vo r  allem  au f p o l iti s ch  b r is an ten  S e ite n  täg lich  zu
spü ren  i s t .  D as s  s ie  ab e r  s o lch e  K ap az itäte n  inve stie re n  mü s s en ,
z e igt  d as s  d e r  R au m  gru nd sätz l ich  o ffe n e r  i s t  al s  an d e re .  Wü rd e
s ich  d ie  Z ah l  o ffe n e r  Sy stem e  ve rgrö ß e rn ,  wäre  Ko n tro llwahn
schn e ll  am  E n d e .

Fa zi t
D em okratie  u n d  An arch ie  u n te r s ch e id en  s ich  in  m eh re ren  gru nd le -
gen d en  Pu nkten .  H e rr s ch afts fre i  i s t  nu r  d ie  Abwe senh e it  vo n  Re ge ln ,
d e re n  D u rch se tzu ng ,  ko lle ktive r  I d e n tität ,  E inh e itl ichke it  u n d  d ah e r  d e r
Ve rz ich t  au f ko lle ktive  E n ts ch e idu ngsfin du ng .  D ie s e  i s t  fü r  D em okratie
ab e r  ko n stitu tiv,  d .h .  n ich t  w e gd enkb ar .  U n d  au ch  d ie  v ie lge lo b te  d irek -
te  u n d  d ie  B as isd em okratie  s in d  h ö ch ste n s  e in e  M e th o d e ,  d i e  E n ts ch e i -
du ngsfin du ng  all e r  fü r  all e  g le ichb e re ch tigte r  zu  o rgan is ie re n .  S i e
s ch affe n  Ko lle ktiv ität  u n d  ko llektive  E n ts ch e idu ng  ab e r  n ich t  ab .  J e n -
s e its  d e r  K r itik  im  D e tail ,  z . B .  an  Ko n s en s ,  Ve to re ch t  o d e r  d e r  E in te ilu ng
an  „ Inn en “  u n d  „Au ß en “ ,  i s t  d ie s e r  U n te r s ch ie d  zw is ch en  Abw e senh e it
alle r  Ko lle ktivsub j ekte  (An arch ie )  u n d  e in e r  nu r  an d e ren  O rgan is ie -
ru ng  d e s  Ko lle ktiv s  (B as i sd em okratie )  z e n tral .  B as isd em okratie  s ch afft
Ve re inh e itl ichu ng .  D as  Argu m ent ,  e in  Ve to re ch t  wü rd e  d ie  abw e ich en -
d en  M e inu ngen  s tärken ,  i s t  i r r ig .  Tatsäch lich  zw ingt  ge rad e  d as  Ve to -
re ch t  zu  Annäh e ru ngen  d e r  U n te r s ch ie d lichke it  u n d  Ko m p ro m is s e n ,
zu r  Au fgab e  vo n  Ve r s ch ie d en ar tigke it  u n d  Ko n flik te n .  D ie  Dyn am ik  vo n
S tre it  u n d  V ie lfalt  w ird  ve r r inge r t  −  s tärke r  s o gar  al s  in  d e r  M eh rh e its -
d em okratie ,  wo  Ab stim m u ngs s ch lach ten  zwar  eb en fall s  am  E n d e  e in e
fo rm ale  E inh e itl ichke it  n ach  au ß en  s ch affe n  u n d  D o m inanz en  fö rd e rn ,
ab e r  d ie  M in d e rh e ite n  e rkennb ar  b le ib en ,  zu m in d e st  fü r  d ie  U n te r le ge -
n e n  al s  in te rn e  O p p o s itio n .  B as is d em okratie  h inge gen  h at  d ie  Te n d enz ,
d ie  U n te r s ch ie d lichke it  zu  ve r s ch le ie rn  u n d  d as  „W ir “  zu  s tärken .

E in e  an arch isti s ch e  G e s e ll s ch aft  w ird  nu r  e n ts teh en ,  w enn  S tü ck  fü r
S tü ck  ko llektive  E n ts ch e idu ngsfin du ng  u n d  ih re  D u rch se tzu ng  au s  d e r
G e s e ll s ch aft  ve rd rängt  w e rd en .  H o r iz o n talität  all e r  M en sch en ,  d .h .
g le ich e  H and lu ngsm ö glichke ite n  u n d  d ie  S teu e ru ng  vo n  P ro z e s s e n
üb e r  fre ie  Ve re inb aru ng  s tatt  E n ts ch e idu ngsfin du ng  wären  d as  Z ie l .
Ko nkre te  P ro j ekte  w ie  M e d ie n ,  alte rn ati -
ve  L eb en sp ro j ekte ,  B e tr ieb e  o d e r  L e rn o r -
te  vo n  u n ten  h ab en  d ie  C h an ce ,  Exp e r i -
m entie rfläch en  zu  s e in  fü r  d e n  Ve rz ich t
au f ko lle ktive  Re ge ln ,  Vo rb e d ingu ngen
o d e r  E n ts ch e idu ngsfin du ng .  D ann  wäre
Anarch ie  n ich t  nu r  e in e  We rb ep h ras e ,
eb en  e in e  M o ge lp acku ng  fü r  B as is d em o -
kratie ,  s o n d e rn  zu m ind e st  im  Z ie l  d e r
Ve r su ch  e in e s  Au sgangs  au ch  d e r  „ L in -
ken “  au s  ih re r  s e lb stve r s chu ld e te n  U n -
mü nd igke it ,  sp r ich :  D e r  U n te rw e rfu ng
u n te r  d ie  Ko lle ktivsub j ekte .

Kon krete Meth od en d es 
H iera rch iea b b a u s: www.
h iera rch n ie.d e.vu
D em okra tiekri ti k: www.
d em okra tie-tota l .d e.vu
H errsch a ftsfreie U top ien :
www.
h errsch a ftsfrei .
d e.vu
D a s p a ssen d e
B u ch zu m Th em a
D em okra tie: www.
a ktion sversa n d .d e.vu



1 2 0 J ö rg  B e rg ste d t :  An arch ie .  T räu m e ,  K am p f u n d  K ram p f . . .

 E in  Text ,  ähn lich  d e n  Ab sätz en  d ie s e s  K ap ite l s ,  wu rd e  an  G raswu rz e lre -
vo lu tio n  (GW R)  u n d  D irekte  Aktio n  (DA)  ge s ch ickt  m it  d e r  B itte  u m

Ve rö ffe n tl ichu ng .  B e id e  l ehn ten  ab .  
       Au szü g e a u s d em B eg rü n d u n g en . GWR :

 D er Text von „D i rekte Aktion“:

Zu d em  in fo rm ie r te  d ie  GW R  au ch  an d e re  Z e itu ngen  ü b e r  ih re  M e inu ng
−  au ffo rd e rn d ,  d e n  Text  au ch  d o r t  ab zu lehn en .  O ffe nb ar  war  d e n  B a -
s i s d em okratInn en  w ich tig ,  d as s  d ie  abw e ich en d e  M e inu ng  ganz  u n te r -
d rü ckt  b le ib t .

An a rch i sti sch e Kri ti k a n Sta a t u n d
D em okra ti e

Nu n  i s t  e s  n ich t  s o ,  d as s  alle  An arch is tInn en  ve rge s s e n  h ätte n ,  wo ran
s ie  b e i  d e r  D em okratie  s in d .  S ch o n  in  alte n ,  ab e r  au ch  in  e in igen  n eu e -
re n  Texte n  w e rd en  Ab stim mu ngen  u n d  d e r  d em okratis ch  l e g itim ie r te
S taat  ange gr iffe n .

 Au s Mü h sa m , E ri ch (1 933) : „D ie B efreiu n g d er Gesel l sch a ft vom
Sta a t“, N a ch d ru ck b ei Syn d ika t A u n d im I n tern et ( S. 2 5 f. )

1

1 www.an arch ism u s.a t/txt4/m u eh sam1 6. h tm

D oku -
m en -

tiert u n -
ter h ttp : //

d e. i n d ym ed ia .
org //2 005/1 1 /
1 33847. sh tm l
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M üh sam s  K r itik  au ch  an  d e r  D em okratie  w ird  h eu te  n ich t  nu r  m is s -
ach te t ,  s o n d e rn  ge rad e zu  k ar ik ie r t .  D ie  E r ich - M üh sam - G e s e ll s ch aft
ve rg ib t  alle  2 - 3  J ah re  e in en  n ach  d em  Alt - An arch is te n  b e n annten
P re is .

2

 Ih n  e rh alte n  du rchw eg  p ro - d em okratis ch e  O rgan isatio n en ,  e in -
m al  s o gar  d ie  au to r itär - m arx is ti s ch en  b i s  s tal in i sti s ch en  I d e e n  zu ge -
n e igte  Ju nge  We lt .

 Au s Ca n tzen , R o l f (1 995) : „Wen ig er Sta a t − m eh r Gesel l sch a ft“,
Trotzd em -Verl a g i n Gra fen a u ( S. 96)

Eb en so  fin d en  s i ch  Fo rd e ru ngen  u n d  Vo r s ch läge ,  d as s  e in e  We ite r -
e n tw icklu ng  d e s  D em okrati s ch en  n ö tig  u n d  m ö glich  i s t  −  s o gar  in
Bü ch e rn ,  d ie  im  d eu ts ch sp rach igen  R au m  fü r  An arch is tInn en  zu  d e n
vie lge le s e n en  We rken  geh ö ren .

 Stowa sser, H orst ( 2 007) : „An a rch ie! “, N a u ti l u s H a m b u rg ( S. 492 f. )

2 www.erich -m u eh sam .de/?cat= em preis
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Trotzdem : An a rch i stI n n en fü r d i e
( verbesserte) D em okra ti e

E ige n tl ich  al s o  s ch e in t  e s  k lar :  „ D ie  p ar lam en tar is ch e  D em okratie  m ag
d ie  b e s te  alle r  m ö glich en  Re g ie ru ngsfo rm en  s e in  −  d ie  an arch is ti s ch e
P arlam entar i smu skr itik  r ich te t  s i ch  j e d o ch  ge ge n  d ie  Zu mu tu ng ,  ü b e r -
h aup t  r e g ie r t  zu  w e rd en .  E s  geh t  d em  An arch ismu s  n ich t  u m  e in e  alte r -
n ative  Re g ie ru ng ,  s o n d e rn  u m  Alte rn ativen  zu r  Re g ie ru ng . “

3

 D as  g ilt  im
K le in en  w ie  im  G ro ß en .  D o ch  d ie  W irk lichke it  s i eh t  z iem lich  an d e r s
au s .  D em okratie ,  s e lb st  im  Allgem e in en ,  al s o  au f s taatl ich e r  E b en e ,  ü b t
au ch  in  an arch isti s ch en  K re i s e n  e in e  s e ltsam e  Anz iehu ngskraft  au s
u nd  w ird  zu m  Inb e gr iff  d e s  Gu te n  −  d e r  m en sch lich en  Ar t  d e s  H e rr -
s ch en s .

 Au s Fotop ou l os, Ta ki s ( 2 003) : „U m fa ssen d e D em okra tie“, Trotzd em
in Gra fen a u ( S. 2 48 ff. )

 I n terview m i t d em Com ic-Au tor J a cq u es Ta rd i , i n : Gra swu rzel revol u -
tion 4/2 007

4

 Au s Stern stein , Wol fga n g : „D ie gewa l tfreie R evol te g eg en ' Stu ttga rt
21 ' “, i n : GWR D ez. 2 01 0 ( S. 7)

5

3 Qu el l e: www.an arch ism u s.a t/txt3/a l tern ative. h tm
4 www.graswu rzel . n et/31 8/ta rd i . sh tm l
5 www.graswu rzel . n et/354/s21 . sh tm l
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Als  l o g is ch e  Ko n s e qu enz  w e rd en  Anarch istInn en  zu m  Fanb lo ck  d e r
D em okratie  −  m it  d e r  Fo rd e ru ng  zu  d e re n  Re ttu ng  o d e r  S tärku ng .  H an d
in  H and  s teh en  s i e  m it  d em  bü rge r l ich en  Re ch ts s taats s chü tz e r Inn en ,
träu m en  vo n  We ltre g ie ru ngen  u n d  an d e ren  Füh ru ngseb en en ,  d ie  d as
Gu te  d ar ste lle n ,  w enn  s ie  nu r  o rd en tl ich  d em okrati s ch  i s t .

 R a l f B u rn icki , „D ie a n a rch i sti sch e Kon sen sd em okra tie“, Tra n skrip tion
ein es Vid eos von O. R ess l er ( a u fg en om m en i n B ie l efel d , D eu tsch -
l a n d , 2 9 Min . , 2 005)

 Au s d em E n twu rf d er Grü n d u n g serkl ä ru n g d er L ib ertä ren − B a si s-
d em okra tien , i n : D a rwin D a n te (1 993) : „5-Stu n d en s in d gen u g“,
Ma n n eck Ma in h a tten Verl a g i n F ra n kfu rt

 Au s ein em B erich t ü b er d en G8-Gip fel -P rotest 2 007
6

 i n d er J u gen d -
zei tu n g „U top ia “, N r. 1 /H erb st 2 007

7

Geh t wä h l en ! Au fru fe u n d Kon zep te 
fü r n och m eh r D em okra tie

G eh t  d ie  B e fü rwo rtu ng  d e r  D em okratie  n o ch  in  d e r  allgem e in en  N eb e -
l igke it  an arch is ti s ch e r  „Th e o r ie n “  (d as  Wo r t  i s t  m e is t  s ch o n  e in e  Ü b e r -
tre ibu ng)  u n te r,  s o  w ird  sp äte ste n s  d ann  Ab su rd istan  ganz  b e tre te n ,
w enn  An arch is tInn en  (u n d  du rch au s  d e re n  füh ren d e  V ie lr e dn e r)  s o gar
d as  Wäh len  b e fü rwo rte n  −  s e i  e s  in  r o m anh afte n  U to p ie n  o d e r  gan z

6 www. ju gen dzeitu n g . n et/au sgaben /h erbst-2007/g ipfel -h in ter-g i ttern /
6 D own l oad ü ber www. ju gen dzei tu n g . n et
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p latt  im  lau fen d en  Wah lkam p f.  S o  s tan d  n eb en  e in em  We rb e artike l  zu r
B as isd em okratie  in  d e r  „ u to p ia “  im  M ai  2 0 0 9  ( S .  2 )  g le ich  d e r  Au fru f
„ Fü r  e in  Wah lre ch t  o hn e  A lte r sgre nz e “  m it  Angab e  d e r  In te rn e tad re s s e
„ I ch - w ill - waeh le n . d e “  ( ! )  u n d  d em  S atz ,  d as s  au sge re chn e t  d as  N ich t -
wäh lenkö nn en  s ch lim m  s e i :  „Wenn  M en sch en  ab e r  au fgru nd  ih re r
ve rm e in tl ich  feh le n d en  In te ll ige nz  d as  Re ch t  au f p o l iti s ch e  B e te il igu ng
ab e rkann t  w ird ,  i s t  d as  zu tie fs t  u n d em okratis ch . “

 Au s Steh n , J a n (1 995) : „E in e Stru ktu r fü r d ie F reih ei t“

 R a l f La n d m esser von A-La d en i n B erl i n im Werb eru n d sch reib en fü r
d en A-Ka l en d a a m 1 8 . 7. 2 005:

O ffe nb ar  ab e r  h ö r t  d as  D enken  n ich t  gan z  au f.  S o  b l i eb  d e n  P ro tago n is -
tInn en  d e r  D em okratie  im  A - G ewand  d o ch  n ich t  ve rb o rgen ,  d as s  e s  b e -
re its  d em okratis ch e  G e s e ll s ch afte n  g ib t  u n d  d ie s e  M en sch en  au sb eu ten ,
Umwe lt  z e r s tö re n ,  K r ie ge  fü h ren  u n d  d ie  ge sam te  S am m lu ng  vo n  alt -
h e rgeb rach ten  u n d  m o d e rn is ie r te n  S ch re cken  d e r  M arken  P atr iarch at ,
An tis em iti smu s ,  R as s ism u s ,  K ap ital i smu s  u sw .  in  s ich  tr agen .  S tatt  d a -
rau s  nu n  d ie  Ko n se qu enz  zu  z ieh en ,  d as s  d em okrati s ch e  B o m b en  au ch
tö te n  u n d  d e sh alb  n ich t  b e s s e r  s in d ,  w ird  ve rzwe ife lt  ve r su ch t ,  d ie
h e rr s ch en d e  D em okratie  al s  gar  n ich t  r ich tige  D em okratie  zu  d e fin ie -
re n  u n d  zu  e in em  Fe ld zu g  fü r  d ie  Ve rw irklichu ng  e n d lich  d e r  wah ren
Vo lk sh e rr s ch aft  au fzu ru fen .

 Text, g efu n d en a u f e in er An a rch ie- I n tern etsei te
8

 Au s Grosch e, Mon a ( 2 003) : „An a rch i sm u s u n d Syn d ika l i sm u s i n
D eu tsch l a n d “, Syn d ika t A i n Moers ( S. 7)

8 www.an arch ism u s.at/txt2/an arch ie2. h tm
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 P r in zip ien erkl ä ru n g d er B i l d u n g ssyn d ika te i n d er FAU ( Sta n d :
2 9 . 9 . 2 003)

9

 Au s Co l in Wa rd : „An a rch i sm u s a l s Orga n i sa tion sth eorie“, d ort zu r
An a rch ie

1 0

 Au s Fotop ou l os, Ta ki s ( 2 003) : „U m fa ssen d e D em okra tie“, Trotzd em
in Gra fen a u ( S. 42 7 ff. )

 Au s FAU Stu ttga rt u .a . : „L ib ertä res Posi tion sp a p ier zu S21 “, i n : GWR
D ez. 2 01 0 ( S. 9 )

Verwirru n gen
G anz  s o  e in d eu tig  ro llt  d as  G anz e  ab e r
n ich t .  O ffe nb ar  e n tsp r ingt  d e r  p o s itive  B e zu g  au f e in e  irgen dw ie  gu te
D em okratie  b e i  g le ich z e itige r  D i stan z ie ru ng  vo n  d e r  r e al  ex is tie re n d en

9 www. fau.org/bsy/sel bst. h tm l
1 0 www.an arch ism u s.at/txt4/col inward . h tm

 L i n ke, sozia l e B ewegu n g
u n d An a rch @ s fü r e in en
Au sb a u d er D em okra tie
u n ter www.
p ro jektwerksta tt.
d e/d em okra tie/
m eh r. h tm l #a
Zu m Fa n b l ock
d er D em okra tie:
www. p ro jektwerksta tt.
d e/d em okra tie/
fa n b l ock. h tm l
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D em okratie  n ich t  e in e r  An alys e  ge s e ll s ch aftl ich e r  H e rr s ch aftsve rh ält -
n is s e ,  s o n d e rn  o ft  au ch  d em  B e dü rfn is ,  in  d e r  M itte  d e r  G e s e ll s ch aft
An e rkennu ng  zu  fin d en .  O d e r  p latte r :  S p e n d en .  D enn  w e r  s ich  al s  K r iti -
ke r In  d e r  D em okratie  z e igt ,  h at  im  gu t  b e tu ch te n ,  sp e n d enb e re ite n  B il -
du ngsbü rge r Inn en tu m  s ch le ch te  K ar te n .

B iz arr  mu te t  d ie s e r  S p agat  vo r  allem  b e i  d e n  gewaltfre ie n  B as is d em o -
kratInn en  an ,  d i e  in  ih re r  E igenwah rn ehmu ng  an arch is ti s ch  fü h le n
u nd  d e nken .  D as  z e igte  e in e  in te rn e  D eb atte  u m  d en  U m gang  m it  d e r
S taatsgewalt  ru n d  u m  d ie  S tu ttgar t - 2 1 - P ro te ste  2 0 1 0  u n d  2 0 1 1 .  Au s lö -
s e r  war  e in  G e r ich tsp ro z e s s  ge gen  e in ige  Aktiv i stInn en ,  d ie  n ich t  nu r
P ro te stl i e d e r  s angen  u n d  S ch ild e r  h o chh ie lte n ,  s o n d e rn  e in en  Ab r is s -
b agge r  am  S tu ttgar te r  H aup tb ahnh o f b e s tie gen  u n d  d adu rch  b lo ck ie r -
te n .  Ih re n  P ro te st  ge gen  d as  d ah in te r steh en d e  System  s e tz te n  s i e  al s
Angeklagte  im  G e r ich ts saal  fo r t .  Wo lfgang  S te rn ste in ,  Au to r  d e r  G ras -
wu rz e lrevo lu tio n  u n d  U rge ste in  d e r  G ewaltfre ie n sz en e  in  D eu ts ch lan d ,
r i s s  d as  zu  fo lgen d en  B em e rku ngen  h in :  „ I ch  war  vo m  Ve rh alte n  d e r
angeklagte n  Aktiv is tin  u n d  e in ige r  Zuh ö re r  d e rar t  angew id e r t ,  d as s  i ch
nach  e in e r  S tu n d e  d e n  G e r ich ts saal  ve r l ie ß .  . . .  D a  d ie  R ich te r in  ab e r  o f -
fe nb ar  d e r  M e inu ng  war,  s i e  mü s s e  d ie  G e r ich tsve rh and lu ng  du rch z ie -
h en ,  h ätte  i ch  s i e  gewäh ren  las s e n ,  d e nn  zu m  gewaltfre ie n  W id e r stan d
geh ö r t  d e r  R e sp ekt  vo r  d em  p o liti s ch en  G e gn e r,  d e n  G e r ich te n  u n d  d e r
P o liz e i  s e lb st  d ann ,  w enn  w ir  u n s  w e ige rn ,  d e n  Anw e isu ngen  vo n  P o li -
z e ib e am ten  Fo lge  zu  l e i s te n .  Au ch  s o llte  d ie  S trafe ,  s o fe rn  s i e  n ich t  gan z
u nve rh ältn ism äß ig  i s t ,  k lag lo s  h ingen o m m en  w e rd en .  U ngebüh rlich e s
B e tragen ,  B e le id igu ngen ,  B e s ch im p fu ngen ,  gan z  zu  s chwe igen  vo n  G e -
walth and lu ngen  geh ö ren  ab e r  m it  S ich e rh e it  n ich t  zu m  gewaltfre ie n
W id e r stan d . “

1 1

 D o ch  d am it  n ich t  ge nu g .  E r  s e tz te  e in e  G ru n d satzb em e r -
ku ng  p ro  D em okratie  o b en  d rau f:  „We r  z iv il e n  U ngeh o r sam  l e i s te t ,  d em
geh t  e s  u m  d ie  Ve rb e s s e ru ng  d e r  D em okratie ,  n ich t  u m  ih re  Z e r s tö ru ng .
D u rch  ih re  B e re its ch aft ,  N ach te ile  u n d  S trafe n  h in zu n ehm en ,  b eku n -
d en  s ie  ih re n  Re sp ekt  vo r  d em  Re ch t  al s  s o lch em  u n d  ap p e ll ie re n  an  d ie
Re g ie ru ng  u n d  d ie  P ar lam en te ,  d ie  ange fo ch ten en  E n ts ch e idu ngen
no ch  e inm al  zu  ü b e rd enken . “

1 2

D em  nu n  w id e r sp rach  in  d e r  S o m m e rau sgab e  2 0 1 1  b e sal in e  u n d  L ou
M ar in .  L e tz te re r  i s t  GW R - H e rau sgeb e r,  im  H e rau sgeb e r Inn enko llektiv
b ekann t  u . a .  fü r  Ve to s  u n d  Z e n su r  u n e rwü n sch te r  Texte  u n d  d am it  e in e
b e so n d e r s  p rägen d e  P e r s o n  d e r  GW R  (zu m al  d e r  langj äh r ige  C h e fre -
d akteu r  B e rn d  D rü cke  ähn lich e  D u rchgr iffsm e th o d en  b e fü rwo rte t  u n d
anw end e t) .  S e in e  E n tge gnu ng  war  s e lb st  Au sd ru ck  d e r  Z e r r is s e nh e it ,
d ie  e n tsteh t ,  w enn  m en sch  g le ich z e itig  ge rn e  An arch is t  u n d  Fan  d e r
D em okratie  s e in  w ill .  In  d ie s e r  S ch iz o p h ren ie  p o l iti s ch e r  M o tivatio n en
fo rd e r t  M ar in  e r s t ,  d i e  D em okratie  s e i  „ e in  au f G ewalt  geb au te s  System ,
d as  −  gewaltfre i ,  ab e r  grü n d lich  −  z e r stö r t  w e rd en  mu s s “ ,  m ach t  d ann
ab e r  s e lb st  w ie d e r  d ie  Zw e ite ilu ng  in  gu te  u n d  s ch le ch te  D em okratie
au f m it  e in em  ve rm e in tl i ch en  „ G ru n d satz  d ir ekt -  u n d  b as is d em okrati -
s ch e r  G e s e ll s ch aftsvo r ste llu ngen ,  d e r  in  e in d eu tigem  G e gen satz  s teh t
zu r  p ar lam en tar is ch en  D em okratie “ .

1 1 Ma i l vom 4. 5. 201 1 : www. projektwerksta tt.de/gewa l t/1 1 0503stern stein . rtf
1 2 Qu el l e: GWR D ez. 201 0 ( S. 7) , www.graswu rzel . n et/354/s21 . sh tm l
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Posi ti ver B ezu g a u f da s Vol k
W ie  m it  d em  D em okratieb e gr iff  geh en  v ie le  An arch is tInn en  au ch  s eh r
so rg lo s  m it  d em  B e gr iff  „Vo lk “  u m .  O ffe nb ar  s teh t  au ch  b e i  ih n en  d ie s e r
B e gr iff  s tu m p fe r,  e inh e itl ich e r  M as s e  fü r  e twas  P o s itive s  −  al s  d ie  B as i s
u n d  d am it  d as  Gu te  vo n  all em .  D o ch  Vo lk  i s t  e b e n  n ich t  B evö lke ru ng .  E s
n e gie r t  d ie  U n te r s ch ie d lichke it  u n d  s ch afft  e in e  E inh e itl i chke it ,  d i e
n ich t  ex is ti e r t ,  s o n d e rn  vo n  d e n  S p re ch e r Inn en  d e s  Vo lke s  du rch  Ve r -
e inn ahmu ng  u n d  S te llve r tre tu ng  in sz en ie r t  w ird .  W ird  ü b e rh aup t  e in
Argu m ent  ge n annt ,  was  e igen tl ich  d ie  U n te r s ch e idb arke it  e in e s  Vo lke s
vo n  an d e ren  h e rb e ifüh r t ,  w ird  au f gem e in sam e  G e s ch ich te ,  Ab stam -
mu ng ,  S p rach e  o d e r  H e im at  al s  ve r s chwo m m en e r  ge o grafis ch e r  L e -
b en srau m  ve rw ie s e n .  D o ch  d ie s e  Argu m ente  s in d  b lanke r  U n s inn .  G e -
m e in sam e  G e s ch ich te  g ib t  e s  fü r  d ie  m e is te n  „Vö lke r “  n ich t ,  d e nn  d ie
m o d e rn en  Zu s chn itte  än d e rn  s ich  lau fen d  vo r  all em  als  Fo lge  vo n  S tr e it
u n d  K r ie g .  D as  m it  d e r  Ab stam mu ng  m ag  zwar  ange s ich ts  d e r  N e igu ng
vo n  M en sch en ,  inn e rh alb  b e s teh en d e r  s o z iale r  G ru p p en  zu  ve rh arre n ,
s tim m en ,  s te llt  ab e r  e r s te n s  ke in e  E igen art  d ar  u n d  wü rd e  zw e ite n s
O stfr ie s e n  u n d  A llgäu e r  m eh r  vo n e in an d e r  tr e nn en  als  L e tz te re  vo n  ih -
re r  N achb arre g io n  am  an d e ren  B o d en se eu fe r .  B e i  d e r  S p rach e  g ib t  e s
m it  d e r  S chwe iz  e in  p rägnan te s  G e genb e isp ie l ,  d e nn  s ch lie ß lich  b ild e t
au sge re chn e t  e in  V ie r sp rach en staat  d ie  fe stge fü gte ste  N atio n  in  M itte l -
eu ro p a .  H e im at  al s  ge o grafis ch e r  R au m ,  d e r  d ie  d ar in  wohn end en
M en sch en  p rägen  s o ll ,  i s t  n ich t  nu r  u n s inn ig  ange s ich ts  d e r  h o h en  M o -
b il ität ,  s o n d e rn  au ch  d ie  au ffäll ig ste  B lu t -  u n d  B o d en lo g ik ,  d ie  im  G e -
d anken  an  d ie  Ex is te n z  vo n  „Vö lke rn “  p r in z ip ie ll  s te ckt .  M it  V ie lfalt ,  e i -
n e r  We lt ,  in  d e r  v ie le  We lte n  P latz  h ab en ,  o ffe n en  Sy stem en ,  Au to n o m ie
u n d  S e lb ste n tfaltu ng  d e r  E in z e ln en  s ow ie  fre ie r  Ko o p e ratio n  h at  d ie
I d e e  vo n  „Vo lk “  n ich ts  gem e in sam .  D e nn o ch  s ch affe n  e s  An arch is tIn -
n en ,  s i ch  p o s itiv  au f d ie s e s  Ko n strukt  zu  b e z ieh en .

 Au s Grosch e, Mon a ( 2 003) : „An a rch i sm u s u n d Syn d ika l i sm u s i n
D eu tsch l a n d “, Syn d ika t A i n Moers ( S. 7/8 )

 Mü h sa m , E rich : „D ie B efreiu n g d er Gesel l sch a ft vom Sta a t“, zi tiert
in : Grosch e, Mon ika ( 2 003) : „An a rch i sm u s u n d R evo l u tion“, Syn d ika t
A in Moers ( S. 1 9 )

 Au ssa ge von B a ku n in , zi tiert i n : Grosch e, Mon ika ( 2 003) : „An a rch i s-
m u s u n d R evo l u tion“, Syn d ika t A i n Moers ( S. 42 ff. )
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 Au s d em Text „Pa rl a m en ta ri sm u s vs. B a si sd em okra tie“
1 3

E s  ex is tie re n  w e ite re  Texte ,  in  d e n en  zwar
d e r  B e gr iff „Vo lk “  ve rm ie d en  w ird ,  ab e r
ähn lich e  B eh aup tu ngen  vo n  d e r  Ex is te n z
e in e s  e inh e itl ich en  W ille n s  au fge ste llt

w e rd en .  Ve r s ch le ie rn d  w ird  vo n  d ie s em  G em e inw ille n  ge sp ro ch en  o d e r
e in e  P o l itik  ge fo rd e r t ,  d ie  d e n  o ffe nb ar  fe s ts te llb aren  e inh e itl i ch en  „ In -
te re s s e n  d e r  B evö lke ru ng “  d ie n en  s o ll .

 R a l f B u rn icki , „D ie a n a rch i sti sch e Kon sen sd em okra tie“, Tra n skrip tion
ein es Vid eos von O. R ess l er ( a u fgen om m en i n B iel efel d , D eu tsch -
l a n d , 2 9 Min . , 2 005)

In  gan z  s chwach en  S tu n d en  e n ts teh en  s o gar  an arch is ti s ch e  U to p ie n
u nd  I d e e n ,  in  d e n en  P arlam en te  u n d  d e r  S taat  w e ite rh in  ex i sti e re n .
H ie r  z e igt  s i ch  d as  au sgep rägte  Gu tm en s ch en tu m  in  Te ile n  d eu ts ch -
sp rach ige r  An arch istInn en ,  d ie  d am it  e in e  b em e rken sw e rte  N äh e  zu
bü rge rl i ch en  K re i s e n  au fwe is e n ,  d i e  b e i  s o gen annten  gewaltfre ie n  Ak -
tio n en  ( S itzb lo ckad en ,  M en sch enke tte n  u sw .)  au ch  p rakti s ch  w ird .
An arch ie  w ird  d ann  zu  e in em  S chm e lz tie ge l  vo n  Woh lfüh lre fo rm en
inn e rh alb  d e r  b e s teh en d en  H ie rarch ie n .  D o ch  d ie  Ko n z ep te  fü r  d ie  ir -
gen dw ie  b e s s e re  O p p o s itio n ,  s ch lau e r  du rch ge füh r te  Wah len ,  d as  D en -
ken  in  M in d e rh e it  u n d  M eh rh e it ,  Ve r tre tu ng  u n d  Ab stim mu ngen  i s t
n ich ts  an d e re s  al s  d as  Vo kabu lar  d e r  D em okratie  −  u n d  zwar  s o gar  d e r
ganz  ü b lich en ,  r e p räs en tativen .

 Au s Steh n , J a n (1 997) : „Ma n ja n a . I d een fü r e in e a n a rch i sti sch e
Gesel l sch a ft“

 F iktives I n terview m i t Men sch en , d ie sch on i n d er zu kü n ftigen U top ie
l eb en ( im g l eich en H eft, S. 2 4 ff. )

1 3 www.an arch ism u s.a t/txt4/parl am en tari sm u s6. h tm

Wa s i st d a s
Vol k? An twor-
ten u n d m eh r

Zi ta te u n ter
www. p ro jektwerksta tt.

d e/d em okra tie/vol k. h tm l



Kap .  3    Th e o r ie n ,  Lü cken  u n d  b l in d e  F le cken 1 2 9Kap .  3    Th e o r ie n ,  Lü cken  u n d  b l in d e  F le cken 1 2 9

Sozi a l er Org a n i sm u s
Alle s  i s t  s te ige rb ar .  M an ch e  d e nken  d ie  G e s e ll s ch aft  al s  O rgan ismu s .
K lingt  irgen dw ie  to ll  −  h arm o n is ch ,  n atü rl ich .  Ru d o lf S te in e r  h at  d ie
We lt  im m e r  s o  b e s ch r ieb en .  D o ch  was  i s t  e in  O rgan ismu s ?  D e r  B e gr iff
b e s ch re ib t  e in  System ,  in  d em  alle  Te ile  e in e  b e s tim m te ,  vo rge geb en e
Ro lle  sp ie le n .  D as  alle s  vo n e in and e r  abh ängig  u n d  n ich ts  o h n e  d as  an -
d e re  ü b e r leb en  kann  ( j e d en fall s  im  G ro ß en  u n d  G anz en) ,  k l ingt  ir -
gen dw ie  n e tt  −  h at  ab e r  m it  e in e n  an alytis ch en  B l ick  au f H e rr s ch afts -
ve rh ältn is s e  n ich ts  zu  tu n .  D e nn  d as s  e s  G e fängn iswärte r Inn en  o hn e
G e fangen e  n ich t  gäb e ,  b e e n d e t  d o ch  d ie  H ie rarch ie  u n te r  ih n en  n ich t .
O rgan ismu s  i s t  d as  B ild  fe sts teh en d e r  Ro lle n .  D as  L eb e n  i s t  in  vo rge ge -
b en e  Tätigke ite n  ge p re s st .  N o ch  d azu  i s t  d e r  O rgan ism u s  h ie rarch is ch
au fgeb au t .  D ie  M ilz  b e s tim m t  eb en  n ich t  d e n  Takt  d e s  H e rz en s  o d e r  d as
An sp ann en  d e s  B iz e p s - M u ske ls .  E in e  z e n trale  Ve rd rah tu ng  s teu e r t  d as
G e sam te  e in s ch lie ß l ich  d e r  Ko o p e ratio n  d e r  Te il e .  D as s  d as  G eh irn  d ie
Te ile  b rau ch t ,  u m  d en  L ad en  u n d  s ich  s e lb st  am  L au fen  zu  h alte n ,  än -
d e r t  an  d ie s e n  Fe s ts te llu ngen  n ich t .  D ie  R e g ie ru ng  b rau ch t  d as  Vo lk
au ch  −  g le ichb e re ch tigt  w e rd en  s ie  d adu rch  n ich t .

G e s e ll s ch aft  al s  O rgan ismu s  s ch afft  d as  g le ich e  B ild  w ie  s o z iale  An le i -
h en  z . B .  au s  d e n  Ab läu fen  im  Am e is e n staat ,  w o  alle  B e te il igte n  k raft
G ebu rt  ih re  Ro lle  e inn ehm en .  O d e r  −  fü r  S tarTrek - Fan s  −  d e r  B o rg  al s
ko lle ktive r  O rgan ismu s .  An ti - em anz ip ato r is ch e r  i s t  k au m  m ö glich .

 Au s Grosch e, Mon ika ( 2 003) : „An a rch i sm u s u n d R evol u tion“, Syn d i -
ka t A i n Moers ( S. 1 8 )

An a rch i e g l ei ch B a si sdem okra ti e?
D ie  allgem e in e  B e j ahu ng  d e r  D em okratie  i s t  n ich t  p rägen d  fü r
d eu ts ch sp rach ige  An arch is tInn en .  V ie le  h ab en  d azu  gar  ke in e  M e i -
nu ng .  Au ch  d e r  H ang ,  „ d em okratis ch “  u n d  „ gu t “  g le ich zu se tz e n ,  dü rfte
eh e r  e in e r  feh le n d en  H e rr s ch aftsan alys e  u n d  d e r  ge d anken lo s e n  Ü b e r -
n ahm e  ge s e ll s ch aftl i ch e r  D isku r s e  fo lgen  als  e in e r  r e flektie r te n  Ü b e r -
z eu gu ng .

And e r s  s ieh t  d as  b e i  d e r  B e fü rwo rtu ng  d e r  B as i sd em okratie  au s .  Zwar
s in d  au ch  h ie r  m as s ive  Th e o r ie d e fiz ite  u nüb e r s ehb ar,  d e nn  au ch  d ie
S ch r ifte n  ü b e r  S inn  u n d  Zw e ck  vo n  B as isd em okratie  im  Allgem e in en
o d e r  b e s tim m te r  Fo rm en  w ie  d em  Ko n sen s  im  B e s o n d e ren  w e is e n  u m -
fangre ich e  L e e r ste ll e n  u n d  B l in d fle cke  au f.  D azu  geh ö r t  d ie  P ro b lem a -
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tik  d e r  F rage fo rm u lie ru ng  vo r  Ab stim mu ngen  u n d  d ie  D e fin itio n  vo n
Inn en  u n d  Au ß en  in  d e r  Ab stim mu ngsgem e in sch aft .  D e nn o ch  i s t  d ie
B e fü rwo rtu ng  d e r  B as is d em okratie  e in e  b ewu s ste  E n ts ch e idu ng .  S ie
w ird  ge gen  K r itik  vo n  Au ß en  ve r te id igt  u n d  al s  id e o lo g is ch e r  K e rn  d e r
e igen en  Ü b e rz eu gu ng  o ffe n s iv  p ro p agie r t .  Z äh lt  m en s ch  d ie  ü b e rw ie -
gen d  th e o r ie lo s e n  L eb en sab schn itts -  u n d  L ife style - An arch @ s  n ich t
m it ,  s o  lä s s t  s i ch  s agen ,  d as s  fast  alle  d eu ts ch sp rach igen  An arch is tInn en
e igen tl ich  B as i sd em okratInn en  s in d .  Fü r  s ie  i s t  d as  ab e r  ke in  W id e r -
sp ru ch ,  w e il  s i e  ann ehm en ,  b e id e s  s e i  n ich t  nu r  ve rb in db ar,  s o n d e rn
so gar  d as s e lb e .

 Ab b. : An kü n d ig u n g i n
d er Gra swu rzel revol u tion
Ma i 2 007 ( S. 2 0 )

 Au s d er J u gen d zei tu n g
„U top ia “, N r. 1 /H erb st 2 007, a .a .O.

 Au s d er J u gen d zei tu n g „U top ia “ im Ma i 2 009 ( S. 2 )
1 4

 Au s F u ch s, Ch ri stia n ( 2 001 ) : Sozia l e Sel b storg a n i sa tion im i n form a ti -
on sgesel l sch a ftl i ch en Ka p i ta l i sm u s, L ib ri B ooks on D em a n d , N ord er-
sted t ( Qu el l e)

 Au s d em Sel b stverstä n d n i s
1 5
 d er s i ch g l eich zei tig b a si sd em okra ti sch

u n d a n a rch i sti sch b ezeich n en d en Zei tu n g 'Gra swu rzel revol u tion'

1 4 www. ju gen dzeitu n g . n et/wirtsch aft-u n d-sozia l es/
was-ist-eigen tl ich -basisdem okratie/

1 5 www.graswu rzel . n et/u eberu n s/th esen . sh tm l
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 Au s „An a rch i sm u s 2 . 0“, i n : Con tra ste 2 /2 01 0 ( S. 7)

 R a l f B u rn icki , „D ie a n a rch i sti sch e Kon sen sd em okra tie“, a .a .O.

Wer  d ie  B e fü rwo rtu ng  vo n  B as is d em okratie  w e ite rd enkt ,  mu s s  au ch
G rem ien  d e r  D u rch se tzu ng  b e fü rwo rte n .  U n d  tats äch lich  tr e te n  v ie le
Anarch is tInn en ,  w enn  s i e  ü b e r  ge s e ll s ch aftl ich e  S tru ktu ren  s ch re ib e n ,
fü r  M ach tau sübu ng  u n d  N o rm ie ru ng  e in .  D as  s teh t  zwar  d e r  I d e e  vo n
Anarch ie  e n tge gen ,  fo lgt  ab e r  vö ll ig  lo g i s ch  u n d  w id e r sp ru ch sfre i  au s
d e r  B e fü rwo rtu ng  e inh e itl ich e r  Ko lle ktive  u n d  ve re inh e itl ich en d e r  Ab -
s tim mu ngen .

 Au s d er J u g en d zei tu n g „U top ia “, N r. 1 /H erb st 2 007, a .a .O.

 Au s D a rwin D a n te (1 993) : „P rin zip ien ein er h errsch a ftsfreien Gesel l -
sch a ft“, a .a .O.

Text u n d Strei t u m An a rch ie
u n d B a si sd em okra tie: www.
d e. i n d ym ed ia .org /2 005/
1 1 /1 33847. sh tm l .
D i sku ssion stext
a u f tren d on l i n e:
www. tren d .
in fop a rti sa n . n et/
trd1 2 05/t061 2 05. h tm l
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D as  G anz e  i s t  nu r  e in  k le in e r  E inb lick .  D a  d ie  N e igu ng  v ie le r  An arch is -
tInn en ,  zu r  D u rch s e tzu ng  ih re r  I d e e n  au sge re chn e t  au f Ko n tro lle  zu
s e tz e n ,  in  b e s o n d e re r  We is e  d as  D enken  d e r  B e te il igte n  k ar ik ie r t ,  i s t
d em  e in  Extrakap ite l  ( s i eh e  sp äte r)  gew idm e t .  D as  d ar f ab e r  n ich t  d ar -
üb e r  h inwegtäu sch en ,  d as s  tro tz  d e r  N e igu ng  s e lb st  vo n  Anarch istIn -
n en  zu  Ko n tro lle  u n d  Ve rre ge lu ng  d ie s e  S trö mu ng  n o ch  h arm lo s  i s t .

M arx isti s ch e  o d e r  b ü rge rl ich e  L inke  n e i -
gen  zu  ge rad e zu  e k stati s ch en  Wü n sch en
b ru tale r  Re p re s s io n  ge ge n  ih re  p o l iti -
s ch en  G e gn e r Inn en .  Fü r  D em okratInn en
gilt  d as  o hn eh in .

  An a rch i e g l ei ch
D i rekt-D em okra ti e?
G anz  ähn lich  ve rh ält  e s  s i ch  m it  d e r  D i -
r ekt - D em okratie ,  wob e i  d ie s e r  B e gr iff
n o ch  u nklare r  i s t  u n d  zu m in d e st  in  zw e i

gro ß e  G ru p p en  z e rfällt .  D ie  e in en  m e in en  d am it  d ie  d em okratis ch e
Ents ch e idu ngsh oh e it  d e r  d ir ekt  B e te il igte n  o d e r  B e tro ffe n en ,  d ie  an d e -
re n  b e z ieh en  d e n  B e gr iff  „ d ir ekt “  au f d ie  u nve rm itte lte  E n ts ch e idu ngs -
fin du ng ,  al s o  o hn e  zw is ch enge s ch alte te  G rem ien  z . B .  in  Vo lk sab stim -
mu ngen .  D ie  z e n trale n  M e rkm ale  d e r  D em okratie  ab e r  b le ib en  b e i  b e i -
d en :  D e r  „ d em o s “  al s  ko n stru ie r te  G ru nd e inh e it  u n d  d ie  R e ge lu ng  d e r
als  gem e in sam  in sz en ie r te n  B e lange  ü b e r  e in  Ab stim mu ngswe sen ,  d as
E inh e itl ichke it  u n d  E r s tarru ng  s ch afft .

In  d e n  ve rm e in tl i ch  an arch is ti s ch en  E n twü rfen  zu  B as is -  o d e r  d ir ekte r
D em okratie  w e rd en  Kn ackpu nkte  w ie  Ab gren zu ng  vo n  Inn en  u n d  Au -
ß en ,  Fo rmu lie ru ng  d e r  E n ts ch e idu ngsfrage  u sw .  nu r  o b e rfläch lich  o d e r
gar  n ich t  b eh an d e lt .

Am  Fallb e i sp ie l  lä s s t  s i ch  d as  s chn e ll  e rö r te rn :  Fü r  d e n  Ko n flikt  u m
S tu ttgar t  2 1  wu rd e  im  H e rb st  2 0 1 0  e in e  Vo lk sab stim mu ng  ge fo rd e r t .
D as  k lang  gu t  u n d  vo r  allem  e n o rm  d em okrati s ch .  Fo lg l ich  wu rd e  d ie
Id e e  ge rad e  vo m  gu tg läub igen  B ü rge r Inn en tu m  u n te r stü tz t ,  d as  vo n
S PD/G rü n en  b i s  zu  d e n  ih n en  n ah e steh en d en  gewaltfre ie n  An arch is -
tInn en  r e ich te .  D o ch  w e r  ge n au  h ätte  d ie  Ab stim mu ngsgem e in sch aft
s e in  s o ll e n ?  A ll e  in  S tu ttgar t ?  B ad en - Wü rttem b e rg ?  D eu ts ch lan d ?  V ie l -
l e ich t  n o ch  d ie  M en sch en  in  U lm ,  ab e r  n ich t  m eh r  in  N eu - U lm ?  O d e r  in
P ar i s ,  W ie n  u n d  B u dap e st ,  d a  e s  d o ch  u m  d e re n  to ll e  Zu gve rb in du ng
ging ?  Inh altl i ch  b e s s e r  b e grü ndb ar  wäre  wah r s ch e in lich  e in e  Au swah l
n ach  B e tro ffe nh e it  ge gangen  −  ab e r  w ie  d ie  ab gren z en ?

Am  E n d e  gab  e s  e in e  r e in  p ragm atis ch  o r ie n tie r te  L ö su ng ,  n äm lich  d ie
O r ie n tie ru ng  an  Ve rwaltu ngsgren z en ,  d ie  zu  gan z  an d e ren  Zw e cken
b zw.  au s  h is to r is ch en  Zu fälle n  h e rau s  b e s tan d  u n d  nu n  al s  G re n z lin ie
zw is ch en  Inn en  u n d  Au ß en  d e s  „ d em o s “  zu r  Vo lk sab stim mu ng  ü b e r
S tu ttgar t  2 1  h e rh alte n  m u s ste .  D as s  d ie  p ar lam en tar i s ch e  E n ts ch e i -
du ngseb en e  n o ch  p ro b lem atis ch e r  war  u n d  e b en fall s  au f e in em  s o l -
ch en  w illkü rl ich en  „ d em o s “  b e ruh t ,  m ach t  d ie  S ach e  m it  d e r  w illkü r -

„L in ke“ p ro R e-
p ression : www.

p ro jektwerksta tt.
d e/zi ta te/z_

p rorep ression . h tm l
An ti fa sch i sm u s a l s D eck-

m a n tel fü r a u tori tä re Po l i -
ti k: www. p ro jektwerksta tt.

d e/a n ti rep ression /
p ro_rep ression . h tm l
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lich en  G re n zz iehu ng  n ich t  b e s s e r .  E r s t  r e ch t  r e tte t  e s  n ich t  vo r  d em  D e -
s aste r,  d as s  ge rad e  d ie  Ab stim m u ng  d e n  S 2 1 - K r itike r Inn en  e in e  b itte re
N ie d e r lage  b e s ch e r te .  E s  war  d ie  zw e ite  g ro ß e ,  s e lb stve r s chu ld e te  P le ite
n ach  d e r  G e iß le r - Ve rm ittlu ng .  In  b e id en  Fälle n  j am m e rte n  n achh e r
gen au  d ie ,  d ie  s e lb st  d ie  U r sach e  d e s  D e saste r s  waren  −  m it  ih re r  ir ra -
tio n ale n  B e fü rwo rtu ng  ko lle ktive r  Ab stim mu ngsp ro z e s s e .  L e rn en  w e r -
d en  d ie  An arch is tInn en  (b zw .  d ie ,  d i e  s i ch  fü r  s o  e twas  h alte n)  d arau s
s ich e r  n ich t  −  zu  ti e f s itz t  d ie  B e fü rwo rtu ng  d e r  ve rm e in tl ich  gu te n  S a -
ch e  „ D em okratie “ .

 Au s R a l f B u rn icki (1 998 ) : „An a rch ie a l s D i rekt-D em okra tie“, Syn d ika t
A in Moers ( S. 9f. )

 B u chwerb u n g a u f Wikip ed ia ( Sti chwort An a rch ie)
1 6

 Au s F u ch s, Ch ri stia n ( 2 001 ) Sozia l e Sel b storga n i sa tion im i n form a ti -
on sg esel l sch a ftl i ch en Ka p i ta l i sm u s, L ib ri B ooks on D em a n d , N ord er-
sted t

1 7

1 6 h ttp : //de.wikiped ia .org/wiki/An arch ie
1 7 www.an arch ism u s.at/txt4/fu ch s1 . h tm
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 Au s B ookch in , Mu rra y (1 992 ) : „D ie N eu g esta l tu n g d er Gesel l sch a ft“,
Trotzd em -Verl a g i n Gra fen a u ( S. 1 73 f. )

 Au s d er P ri n zip ien erkl ä ru n g d er B i l d u n gssyn d ika te i n d er FAU
( Sta n d : 2 9 . 9 . 2 003)

1 8

  Kon sen sdem okra ti e
B le ib t  n o ch  e in e  S te ige ru ng  e in e r s e its
d e r  Fo rm ali s ie ru ng  u n d  an d e re r s e its
d e r  B e d eu tu ngszu nahm e  z e n trali s i e r -
te r  Ab stim mu ngsp ro z e s s e :  D e r  Ko n -
s e n s .  E s  i s t  o ft  e in  gu t  gem e in te s  In -
s tru m en t ,  l e b en  d o ch  d ie  m e is te n  An -
h änge r Inn en  d e r  Ko n se n sku ltu r  im

G laub en ,  du rch  d ie  d am it  ve rbu nd en en  Ve to re ch te  wü rd e  G le ichb e -
re ch tigu ng  e rre ich t  o d e r  zu m in d e st  ge s tärkt .  A lle rd ing s :  S i e  i r r e n  −  u n d
das  w is s e n  d ie  E l ite n  d e r  Ko n s en sd em okratie ,  d ie  Akz ep tan z  o d e r  H ang

1 8 www. fau.org/bsy/sel bst. h tm l

Sei te zu d i rekter
D em okra tie: www.

p ro jektwerksta tt.
d e/d em okra tie/

d i r_d em o. h tm l ( a u ch a l s
Ka p i tel im B u ch „D em okra -
tie. D ie H errsch a ft d es Vo l -

kes. E in e Ab rech n u n g “)
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zu m  Ko n sen s  e i skalt  al s  Waffe  e in s e tz e n ,  ih re  e ige n e  H e gem o n ie  zu  fe s -
tige n .  Ko n s en s  b e d eu te t  n äm lich  m in d e ste n s  v ie re r le i :

•   E s  s tärkt  d as  Inn en  u n d  Au ß en ,  d e nn  ge rad e  w egen  d e s  Ve to re ch ts
alle r  B e te il igte n  mu s s  ge n au  d arau f ge ach te t  w e rd en ,  w e r  ab stim -
mu ngsb e re ch tigt  i s t  u n d  w e r  n ich t .  D e nn  nu r  d ie  n ich t  d em  Ab -
stim m u ngsko lle ktiv  ab geh ö ren d en  P e r so n en  h ab en  ke in  Ve to -
re ch t .  Au sgren zu ngen  u n e rwü n sch te r  o d e r  o p p o s itio n e lle r  P e r s o -
n en  h ab en  als o  e in en  fo rm alen  Zu satznu tz en .

•   Ko n sen s  s tärkt  d as  „W ir “ ,  zu m  e in en  du rch  d ie  s ch e inb are  E inh e it -
l i chke it  d e r  M e inu ngen ,  zu m  an d e ren  ü b e r  d e n  ge füh ls in te n s iven
P ro z e s s  d e r  M e inu ngsb ildu ng .  D e r  M o m ent  d e s  Zu stan d eko m m en s
vo n  Ko n sen s  tr ägt  r e l ig iö s e  Zü ge .  E r  e r s ch e in t  n ich t  al s  e in fach e
M is chu ng  au s  Zu stim mu ng ,  To le r ie ru ng ,  angen e rvtem  Abwend en
u nd  angew id e r tem  Ve rz ich t  au f P ro te st ,  s o n d e rn  als  h ö h e re  Ve r -
kü ndu ng  d e s  E in ige n d en  als  E inh au ch en  vo n  G em e in s ch aftl i ch -
ke it ,  d i e  angeb lich  S tärke  ve r le ih t .

•   E in  e inm al  ge fas ste r  ( o d e r  b eh au p te te r)  Ko n se n s  i s t  s tru ktu rko n -
s e rvativ,  w e il  d i e  Än d e ru ng  d e s  S tatu s  Q u o  d e r  E in stim m igke it  b e -
d arf,  n ich t  h inge geb en  d ie  B e ib eh altu ng  (u n d  s e i  d i e  n o ch  s o  d a -
n eb en  . . . ) .  G e rad e  d e sh alb  i s t  e in e  Ko n sen sd em okratie  s tar r  u n d
das  G e gen te il  d e r  o ffe n en ,  dyn am is ch en  Sy stem e  fr e ie r  Ve re inb a -
ru ng ,  d ie  fü r  e in e  ge leb te  An arch ie  typ is ch  wären .

•   D ie  O r ie n tie ru ng  alle r  Au fm e rk sam ke it  au f d e n  Ab stim mu ngsp ro -
z e s s  ve r s ch le ie r t  d ie  w irk lich en  M ach tpu nkte ,  u . a .  d as  S te ll e n  d e r
Frage  fü r  d e n  Ko n sen s ,  d ie  B eh au p tu ng  d e r  N o tw end igke it  e in e r
gem e in sam en  E n ts ch e idu ng  u n d  d e r  ve rm e in tl ich en  B e tro ffe nh e it
all e r  u sw .  H ie r  ö ffn en  s i ch  e rh eb lich e  in fo rm e lle  S teu e ru ngsm ö g -
l i chke ite n  du rch  d o m in an te  P e r so n en  o d e r  E l ite n .

Gru n d l egen d e Kri ti k a m Kon sen s
Po liti s ch e ,  p sych o lo g is ch e  u n d  s trate g is ch e  P rob lem e  b e laste n  j e d e
Ko n s en sku ltu r .  S tarrh e it  u n d  k lare  G re n zz iehu ng  zw is ch en  Inn en  u n d
Au ß en  ve rm in d e r t  o d e r  ve rh in d e r t  Dynam ik ,  O ffe nh e it  u n d  e in e  We lt ,
in  d e r  v ie le  We lte n  P latz  h ab en .  D e r  h o h e  Au fwand  u n d  d ie  b e i  e in em
Ve to  au ftre te n d e  s tarke  P e r s o n enz en tr ie ru ng  fö rd e rn  e in e  Vo r s ich ts -
h altu ng  s ch o n  im  Ko p f d e r  B e te il igte n .  Vo rge s ch lagen  w ird  nu r,  was
ko n s en sfäh ig  e r s ch e in t  −  Exp e r im en tie r freu d e ,  K re ativ ität  u n d  Abw e i -
chu ng  w e rd en  u n te rd rü ckt .  Wen ige r  g ilt  d as  fü r  d ie  s ch o n  b e steh en d en
E lite n ,  d ie  gewohnh e itsm äß ig  im  M itte lp u nkt  s teh en .  Fü r  s ie  s ch afft  d i e
In sz en ie ru ng  „Ve to “  nu r  d ann ,  w enn  s ie  s o n st  eh e r  ve rd e ckt  ag ie re n .

 Tu ch o l sky, Ku rt: „D ie Verteid igu n g d es Va terl a n d es“. I n : D ie Wel t-
b ü h n e. 06 .1 0 .1 921 ( S. 338f. )

 B u rkh a rd Keim b u rg (1 989) : Kon sen sp rin zip i n d er Kom m u n e, i n :
Tra fik N r. 2 /1 989, ( S. 2 9ff. )
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 Au s: J en s H errm a n n ( 2 001 ) : „Po l i ti sch e Gem ein sch a ften , Tei l 7“, i n :
D er R a b e R a l f, Au g u st 2 001 ( S. 2 2 )

 Au szu g a u s Len F i sh er ( 2 01 0) : „Schwa rm in tel l igen z“, E i ch b orn i n
F ra n kfu rt ( S. 85 f. )

 Ma rtin Wi l ke a u f sein er Kon sen skri ti k-Sei te
1 9

 Versch ied en e Mein u n gen a u s d er m eh rh ei ts-b a si sd em okra ti sch en
Su d b u ry Va l l ey Sch ool

2 0

1 9 www. m artinwi l ke.de/kon sen skri tik. h tm , dortige Ku rzkri tik am Kon sen s u n ter
www. m artinwi l ke.de/kon sen s_kom pakt. h tm l .

20 Zi tiert n ach : www. m artinwi l ke.de/kon sen skri tik. h tm
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D arüb e r  h in au s  w e is e n  Ko n sen sve rfah ren  m e th o d is ch e  S chwäch en
au f,  d ie  nu r  −  ab e r  im m e rh in  −  te ilw e is e  b eh ob en  w e rd en  kö nn en .

D ie Meth od e d es Kon sen s
Im  Ko n s en s  ( late in is ch  G em e in s inn)  i s t  e in e  E n ts ch e idu ng  d ann  e r -
gangen ,  w enn  all e  an  ih r  B e te il igte n  d ie s e  tr age n .  In  k le in en  G ru p p en
we rd en  E n ts ch e idu ngen  o ft  du rch  e in fach e s  m ite in and e r  Re d en  im
Ko n sen s  ge tro ffe n ,  zu r  F in du ng  e in e s  Ko n sen s  in  g ro ß en  G ru p p en  g ib t
e s  Ko n se n sab stim mu ngsve rfah ren .  D ab e i  g ib t  e s  ke in  ko m p le tt  e inh e it -
l ich e s  Vo rgeh en ,  ab e r  d eu tl ich e  Ähn lichke ite n .

S o  i s t  typ is ch ,  d i e  Ab stim mu ng  ü b e r  e in e n  zu r  Ab stim mu ng  s teh en d en
u nd  gü n stig ste n fall s  au sd isku tie r te n  Vo r s ch lag  in  s o gen annten  „ Ko n -
s e n s stu fen “  ab zu fragen .  J e d e  P e r s o n  kann  ih re  S tim m e  in  e in e  d ie s e r
S tu fen  geb en .  Ü b lich  s in d  v ie r .  D ie  e r s te  lau te t  „ i ch  s tim m e  vo rb eh altlo s
zu “ ,  d ie  zw e ite  „ i ch  s tim m e  m it  Vo rb eh alte n  zu “ .  A ls  d r itte s  g ib t  e s  e in e
N e in - S tim m e  o hn e  S p e rrw irku ng ,  al s o :  „ I ch  s tim m e  n ich t  zu ,  k ann
d en  Vo r s ch lag  ab e r  akz ep tie re n  u n d  w e rd e  wah r s ch e in lich  n ich ts  zu
d e s s e n  U m se tzu ng  b e itragen “  (z . B .  b e i  e in e r  Aktio n  n ich t  m itm ach en) .
D ie  v ie r te  S tu fe  i s t  d ann  d as ,  was  d e n  Ko n s en s  zu  e twas  B e so n d e rem
m ach t :  d as  Ve to .  

U nklarh e ite n  h e rr s ch en  m itu n te r,  wann  e in  Vo r s ch lag  al s  angen o m -
m en  g ilt .  E in ige  ach ten  nu r  au f d as  Ve to .  An d e re  ko m b in ie re n  au sb le i -
b en d e s  Ve to  m it  e in e r  M eh rh e it  an  B e fü rwo rtu ng ,  d .h .  e in  Vo r s ch lag  i s t
d ann  angen o m m en ,  w enn  d ie  S u m m e  d e r  S tim m en  zu  S tu fe  e in s  u n d
zw e i  d ie  S tim m en  d e r  S tu fe  d re i  ü b e rw ie gt  −  u n d  ke in  Ve to  e inge le gt
wu rd e .  W ird  e in  Ko n sen svo r s ch lag  ab ge lehn t ,  s o  g ilt  w e ite r,  was  b i sh e r
galt .  D as  s ch afft  e in e  M enge  P rob lem e  u n d  M ö glichke ite n  d e r  ve rd e ck -
te n  S teu e ru ng .  D enn :

•   A lte rn ativab stim mu ngen  s in d  im  Ko n sen sve rfah ren  k au m  m ö g -
l i ch .  D as  i s t  b e so n d e r s  b e i  F rage ste llu ngen  s chw ie r ig ,  b e i  d e n en
b ish e r  n ich ts  g ilt ,  e in e  alte  R e ge lu ng  S inn  o d e r  Gü ltigke it  ve r lo re n
h at  o d e r  (w e itgeh en d e)  E in igke it  b e s teh t ,  d as s  e in e  n eu e  E n ts ch e i -
du ng  h e r  s o ll .  Au ß e rd em  w ird  o ft  nu r  zu  e in em  Vo r s ch lag  ab ge -
s tim m t .  We lch e r  d as  i s t ,  lä s s t  s i ch  in  d e r  Re ge l  m it  ge r ingem  Au f -
wand  u n au ffäll ig  arrangie re n .  Tatsäch lich  kö nnten  o ft  m eh re re
Vo r s ch läge  e in en  Ko n s en s  e r re ich en .  D u rch  d ie  Ab stim mu ng  s e tz t
s ich  ab e r  nu r  d e r  e r s tge n annte  Vo r s ch lag  du rch .

•   E in  Ko n sen s  b e e n d e t  e in e  D eb atte  u n d  b lo ck ie r t  zu m in d e st  m en tal
d ie  We ite re n tw ick lu ng  in  d e r  S ach e .  D e nn  d ie  Au fh ebu ng  e in e s
Ko n sen s  i s t  nu r  im  Ko n s en s  m ö glich .  D ie  g le ich en  M en s ch en ,  d ie
zuvo r  e twas  b e s ch lo s s e n  b zw .  s ich  zu m in d e st  n ich t  e n e rg is ch  ge -
gen  e twas  gew eh rt  h ab en ,  mü s ste n  j e tz t ,  w ie d e r  im  Ko n s en s ,  d .h .
all e ,  d ie  S ach e  au fh eb en .  Au ß e rd em  läs s t  d ie  E r inn e ru ng  an  d ie
Z äh igke it  vo n  Ko n sen sp ro z e s s e n  d e n  e inm al  ge s ch lo s s e n en  Ko n -
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s e n s  al s  u nve rrü ckb ar  e r s ch e in en .  Ko n sen s  b rem st  s o m it  E n tw ick -
lu ng ,  S e lb ste n tfaltu ng  u n d  b e d eu te t  im m e r  e in  k le in e s  E n d e  d e r
G e s ch ich te .  D as  i s t  s o gar  gewo llt .  L au t  s e in en  Ve r fe ch te r Inn en  „ i s t
e r  im  gu te n  S inn e  ko n se rvativ :  Ko n s en s  ve rh in d e r t  ab ru p te  Ü b e r -
gänge  u n d  d as s  A lte s  n ich t  vo n  h eu te  au f m o rgen  ü b e r  B o rd  ge -
wo rfen  w ird .  D adu rch  w e rd en  o rgan is ch e ,  ge sü n d e re  Ü b e rgänge
ge fö rd e r t “ .

2 1

•   Ange s ich ts  d e r  S tärke  d e s  Ve to s  ko m m t  d e r  F rage ste llu ng  e in e  b e -
s o n d e re  B e d eu tu ng  zu .  S tän d ig  e rkennb ar  w ird  d as  b e i  d e r  Au s -
gre n zu ng  u n e rwü n sch te r  P e r so n en  o d e r  Th em en .  E in  Ve to  b e d eu -
te t  d as  E n d e  d e s  n ich t  G ewo llte n ,  w enn  d ie  F rage  lau te t :  „ D arf XY
te iln ehm en ? “  o d e r  „ K ann  d as  u n d  d as  s tattfin d en ? “  Wü rd e  d ie
Frage  an d e r sh e ru m  ge ste llt ,  n äm lich  z . B .  „Wo lle n  w ir  XY  au s -
s ch lie ß e n ? “ ,  h ätte  d as  e in e  Ve to  gar  ke in e  B e d eu tu ng  m eh r,  wü rd e
zu  e in e r  b an ale n  J a - S tim m e ,  wäh ren d  p lö tz l ich  d as  an d e r sh e ru m
argu m entie re n d e  Ve to  d e n  Au s s ch lag  g ib t .  Ange s ich ts  d ie s e r  e n t -
s ch e id en d en  B e d eu tu ng  d e s  S te ll e n s  d e r  F rage  i s t  w en ig  ü b e rra -
s ch en d ,  d as s  d ie  j ew e il igen  E l ite n  o d e r  d o m in anten  P e r s o n en  in
G ru p p en  u n d  T re ffe n  h ie rau f ih r  H aup tau genm e rk  l e gen  u n d  d ie
Fo rmu lie ru ng  d e r  F rage ste llu ng  s ow ie  d ie  Wah l  d e s  e r ste n  ab zu -
s tim m end en  Vo r s ch lags  ( fall s  e s  m eh re re  g ib t)  ke in e r  o ffe n en  D is -
ku s s io n  ü b e r las s e n .
E in  S o n d e rfall  i s t  d as  G e genve to  −  e in e  m it  d e r  Ve to lo g ik  e igen tl ich
n ich t  zu  ve re inb aren d e  M e th o d e ,  d ie  W irku ng  e in e s  Ve to s  w ie d e r
in  F rage  zu  s te lle n .  D ab e i  w ird ,  ko m m t  e s  zu  e in em  Ve to ,  e in  ab -
s trakte s  Ve to  ge gen  d as  N ich tzu stan d eko m m en  e in e s  B e s ch lu s s e s
(b zw .  ge gen  d as  We ite rm ach en  o hn e  B e s ch lu s s)  e inge le gt .  Au f s o l -
ch e  I d e e n  ko m m en  au ch  h ie r  vo r  all em  d ie  B ew egu ngse l ite n
s e lb st ,  d ie  m it  d em  P r in z ip  Ko n s en s  ih re  M ach tsp ie le  b e tre ib en .  E in
ab en teu e r l ich e s  B e i sp ie l  b o t  d i e  F rage  b e i  X tau se n dm alqu e r,  o b  e in
e in s ch le im end e r  F lye r  an  d ie  P o l iz e i  ve r te ilt  w e rd en  s o llte  o d e r
n ich t  ( s i eh e  u n te n) .

•   N eb en  d em  Ve to  la s s e n  s i ch  Ab stim mu ngen  au ch  au f an d e re  We is e
le ich t  m an ipu lie re n ,  e twa  du rch  takti s ch e s  Re d eve rh alte n ,  An trag
au f S ch lu s s  d e r  Re d e l i s te ,  n ach d em  s ich  fü n f P e r so n en  d e r  g le i -
ch en  M e inu ng  gem e ld e t  h ab en  u sw .  D as  alle s  ge s ch ieh t  b e i  M eh r -
h e it  w ie  b e i  Ko n s en s .  Ab e r  ge n au  d e sh alb  i s t  d as  Ko n sen sve rfah ren
j a  ke in e  w irklich e  A lte rn ative ,  w enn  e s  u m  em anz ip ato r is ch e  Fo r t -
s ch r itte  geh t .

W ie  b e i  M eh rh e its e n ts ch e idu ngen  b le n d en  Ko n sen sve rfah ren  r e ge lm ä -
ß ig  d ie  F rage  au s ,  o b  ü b e rh au p t  e in e  E n ts ch e idu ng  (alle r)  s innvo ll  i s t .
S o lch e s  wäre  nu r  d ann  d e r  Fall ,  w enn  alle  vo n  e in e r  E n ts ch e idu ng  b e -
tro ffe n  u n d  an  ih r  in te re s s ie r t  s in d ,  e s  al s o  n ich t  m ö glich  i s t ,  d as s  ve r -
s ch ie d en e  G ru p p en  e in fach  n eb en -  o d e r  n ach  fr e ie r  Ve re inb aru ng  m it -
e in an d e r  Ve r s ch ie d en e s  tu n ,  o h n e  d as s  an d e re  s ich  in  ih re n  H an d lu n -
gen  e inge s ch ränkt  füh le n .  Falle n  E n ts ch e idu ngen  d arüb e r  h in au s ,  h at
Ko n sen s  m it  E n ts ch e idu ngsfin du ng  vo n  u n te n  n ich t  zu  tu n ,  s o n d e rn  i s t

21 „ Gewal tfrei aktiv“ N r. 23/Mai 2004 ( S. 2)
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im  G e gen te il  e in  r e p re s s ive s  In stru m ent ,  all e  o d e r  e in en  m eh r  o d e r  w e -
n ige r  s innvo ll  ab ge gren zte n  K re i s  zu r  B e s ch lu s s fas su ng  ü b e r  b e s tim m -
te  F ragen  zu  b r ingen .  D as  b e inh alte t  In to le ran z  ge ge nüb e r  M in d e rh e i -
te n  o d e r  u n te r le gen en  Te il e n .  Au f s ie  w ird  D ru ck  au sgeüb t ,  s i ch  zu m in -
d e st  h in s ich tl ich  d e s  Ab stim m u ngsb e dü rfn is s e s  d e r  M eh rh e it  o d e r  E l i -
te n  an zu s ch lie ß en ,  u m  e in en  Ko n sen s  zu  e rz ie le n ,  d e r  d ann  au ch  ih re
G ru p p en id en tität  d ar ste llt .  We rd en  Ko n sen sve rfah ren  s o  angewend e t ,
s in d  s ie  o ft  s o gar  p ro b lem ati s ch e r  al s  M eh rh e its e n ts ch e idu ngen ,  in  d e -
n e n  d ie  M in d e rh e it  b zw .  u n te r le gen e  G ru p p e  al s  s o lch e  b e s teh en  b le i -
b en  k ann  u n d  s i ch  w en ig ste n s  w e ite r  al s  O p p o s itio n  b e gre ife n  k ann .

U m  e in en  fair e n  Ko n sen s  e rz ie le n  zu  kö nn en ,  mü s ste  fo lg l ich  zu n äch st
e in  Ko n sen s  d arüb e r  b e steh en ,  o b  ü b e rh au p t  e in  gem e in sam e r  B e -
s ch lu s s  ( d ann  du rch  Ko n sen s)  ange streb t  w e rd en  s o ll .  D as  k ann  nu r  in
fre ie r  Ve re inb aru ng  ge s ch eh en .  D e r  ü b lich e  Zwang  zu  Ve r sam m lu ngen ,
G rem ien  o d e r  P le n a  p rägt  b e re its  vo rab  in  R ich tu ng  Z e n trali s i e ru ng
u nd  w eg  vo n  e in e r  We lt ,  in  d e r  v ie le  We lte n  P latz e n  h ab en .  D adu rch
we rd en  d ie  M ö glichke ite n  e in e r  E n ts ch e idu ngsfin du ng  vo n  u n te n  s tark
e inge gren zt  −  s ch o n  b evo r  e s  ü b e rh aup t  in  d ie  Ab stim mu ng  geh t .  D as
i st  n ich t  du rch  d ie  Ve rh e rr l i chu ng  b e stim m te r  Ve r fah ren  zu  h e ile n .

Zu m Ab stim m u n gsverfa h ren
Ko n sen sve rfah ren  w e rd en  au f v ie le n  Aktio n svo rb e re itu ngen ,  Ko ngre s -
s e n  o d e r  C am p s  gewohnh e itsm äß ig  angewend e t .  D as  geh t  e inh e r  m it
e in e r  s e ltsam en  Au fladu ng  d e s  P le nu m s  als  O r t  d e r  Ko n s en sr itu ale .
D o r t  w ird  e n ts ch ie d en ,  au ch  w enn  ke in e  Ab stim mu ng  all e r  n ö tig  wäre .
D ar in  u n te r s ch e id e t  s i ch  Ko n sen s  k au m  vo n  M eh rh e itsab stim m u ngen .
B e i  B e id en  i s t  g le ich e rm aß en  e n ts ch e id en d ,  o b  e in e  M eh rh e it  d afü r
stim m t  o d e r  n ich t  ( e s  s e i  d e nn ,  b e i  Ko n sen s  i s t  n ich t  e inm al  d as  n ö tig ;
d as  s ch afft  d ann  ab e r  n ich t  m eh r  V ie lfalt ,  s o n d e rn  m ach t  d ie  M in d e r -
h e it  au ch  fo rm al  zu r  d o m in anten  G ru p p e) .  D as  E in le gen  e in e s  Ve to s ,
b e im  Ko n sen sve rfah ren  im m e r  al s  w ich tige r  P lu spu nkt  fü r  d as  Ve r fah -
re n  b eh au p te t ,  i s t  in  d e r  P rax is  z iem lich  s chw ie r ig ,  w e il  h ie r  d e r/d ie
E in z e ln e  m e is t  u n te r  e rh eb lich em  D ru ck  s teh t ,  s i ch  d e r  M eh rh e it  zu
b eu gen  s tatt  e in e  E n ts ch e idu ng  zu  b lo ck ie re n .  B e gü n stigt  w ird  d as
du rch  d e n  gro ß en  U n te r s ch ie d  zw is ch en  S tu fe  d re i  u n d  Ve to .  Wäh re n d
S tu fe  d re i  e in e r  Akz ep tanz  d e r  M eh rh e itsm e inu ng  g le ichko m m t  u n d
d ie  M in d e rh e it  w irku ngslo s  m ach t ,  w irkt  d as  Ve to  du rch sch lagen d .  E s
i s t  w e gen  d e r  h e rau sgeh ob en en  P o s itio n ,  in  d ie  s ich  d ie  Ve to - P e r s o n
b e g ib t ,  w en ig  ü b e rras ch end ,  d as s  e s  e h e r  d ie  P latzh ir s ch e  u n d  L e itwö lfe
s in d ,  d i e  −  n eb e n  ih re r  in fo rm e lle n  M ach t  −  au ch  d as  Ve to  am  s chn e ll s -
te n  e in s e tz e n ,  w enn  e s  au s  ih re r  S ich t  n ö tig  i s t .

N eb en  d e n  w e ite re n ,  o b en  ge n annten  P rob lem en  w irkt  Ko n sen s  −  w ie
alle  Ab stim mu ngsve rfah ren  −  al s  S ch lag  ge gen  V ie lfalt  u n d  O rgan is ie -
ru ng  vo n  u n te n ,  w enn  e s  m it  z e n trale r  E n ts ch e idu ngsfin du ng  ve rbu n -
d en  i s t .  D as  wäre  d ann  an d e r s ,  w enn  Ko n sen s  in  e in e r  o rgan is ie r te n
V ie lfalt  Anwendu ng  fin d e t ,  d .h .  j ew e il s  nu r  d ie  M en sch en  ve rb in d e t ,  d i e
s ich  ge rad e  b e te il ige n  wo lle n  −  u n d  d ie  an d e re n  au ch  n ich t  u nge fragt
d em  B e s ch lu s s  u n te rw ir ft .  D ie  Ex i s te n z  e in e s  „ P le nu m s “  m it  d e r  Anm a -
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ß u ng ,  fü r  e twas  G e sam te s  zu  sp re ch en  u n d  zu  e n ts ch e id en ,  i s t  in  Ko m -
b in atio n  m it  Ko n sen s  e in e  b e so n d e r s  s tark  h e gem o n iale  S tru ktu r .

D ie  P ro b lem e ,  d i e  m it  d e r  I d e e  d e s  Ko n sen s  zu sam m enh ängen ,  kö nn en
n ich t  b e s e itigt ,  ab e r  im m e rh in  gem in d e r t  w e rd en .

•   Vo r  j e d e r  Ab stim mu ng  im  Ko n sen s  mu s s  geklär t  w e rd en  ( im  Ko n -
s e n s) ,  o b  e in e  Ab stim mu ng  all e r  ü b e rh aup t  e rwü n sch t  i s t  o d e r
n ich t ,  d .h .  l i e b e r  z .B .  zw e i  G ru p p en  u n te r s ch ie d lich e  Aktio n en  m a -
ch en .  Zu d em  s o llte  vo rh e r  u n d  s e p arat  d as  Ab stim mu ngsve rfah ren
geklär t  w e rd en .

•   M an ipu latio n sm ö glichke ite n  b e i  Ko n se n sve rfah ren  mü s s en  tr an s -
p aren t  gem ach t  w e rd en .  D as  tr ifft  b e so n d e r s  au f d ie  Fo rmu lie ru ng
d e r  F rage  u n d  au f d e n  T r ick  d e s  G e genve to s  zu .  Zu  L e tz te rem  wäre
vo rte ilh aft ,  w enn  vo rh e r  ü b e rp rü ft  w ird ,  o b  alle  Anwe s en d en  e in
m ö glich e s  Ve to  ü b e rh aup t  h inn ehm en  wü rd en  −  s o n st  wäre  e s
n ich ts  al s  p latte  P ro p aganda  d e r  G le ichb e re ch tigu ng .
Zu r  F rage ste llu ng  g ib t  e s  Ve r fah ren ,  au s  d e n en  d ie  Ab stim mu ngs -
vo r s ch läge  e n ts teh en .  Gu t  ge e ign e t  i s t  d ie  B l itz l i ch tru nd e ,  w e il  h ie r
Vo r s ch läge  u n d  Ko m p ro m is s e  o ffe n  vo n  alle n  ge äu ß e rt  w e rd en
kö nn en .  An d e ren fall s  i s t  e s  w ich tig ,  d as s  Vo r s ch läge  u n d  Ko m p ro -
m is s e  in  k le in e ren  G ru p p en  e rarb e ite t  w e rd en ,  d ie  alle n  zu gäng -
l ich  s in d ,  u m  zu  ve rm e id en ,  d as s  nu r  Vo r s ch läge  vo n  L eu te n  ge -
m ach t  w e rd en  kö nn en ,  d ie  s i ch  tr au en  im  P le nu m  zu  r e d en .  Ko n -
s e n sve rfah ren  s in d  in  g rö ß e ren  G ru p p en  u m stän d lich ,  ab e r  d a  wo
e in  Ko n sen s  u nb e d ingt  n ö tig  i s t  ( z . B .  in  ko nkre te n  Aktio n sgru p -
p en)  e in e  n ah e lie gen d e  E n ts ch e idu ngsfin du ngsm e th o d e .

•   D ie  ab s ch re cken d e  W irku ng  d e r  Fo lgen ,  e in  Ve to  e in zu le gen ,  mü s -
s e n  gem ild e r t  w e rd en .  H ie r  kö nn te  e in e  fü n fte  S tu fe  zw is ch en
Akz ep tanz  u n d  Ve to  e inge füh r t  w e rd en ,  d i e  al s  „ P as st  m ir  n o ch
n ich t !  N o chm al  b e rate n ! “  gew e r te t  w ird  u n d  zu r  Fo lge  h ätte ,  d as s
zu m ind e st  e inm al  zw is ch en  d e n en  d ie  e twas  wo lle n  u n d  d e n en ,
d ie  d as  ab lehn en ,  e in  n eu e r  Ko m p ro m is s  ge su ch t  w ird .

•   U m  d en  ko n s e rvativen  Zu g  d e s  Ko n s en sve rfah ren s  au fzub re ch en ,
em p fieh lt  s i ch  e in e  Vo rkläru ng ,  o b  d e r  S tatu s  Q u o  n o ch  au f Zu -
s tim mu ng  n ach  Ko n sen slo g ik  tr ifft .  G ilt  d as  n ich t ,  d arf d e r  S tatu s
Q u o  n ich t  p e r  Ve to re ch t  ge s tärkt  w e rd e n  kö nn en ,  s o n d e rn  e s  mü s -
s e n  A lte rn ativen  d i sku tie r t  w e rd en .  S tatt  d o gm atis ch  au f Ko n se n s -
ve rfah ren  zu  b e s teh en  o d e r  d ie s e  w ie  e in  N atu rge s e tz  al s  ge geb e n
anzu seh en ,  s o llte n  s ich  all e  B e te il igte n  au ch  m it  an d e ren  Ab stim -
mu ngsve rfah ren  w ie  M eh rh e it  o d e r  L o s e n

2 2

 au s e in an d e r s e tz e n ,
u m  au s  ve r s ch ie d en en  M ö glichke ite n  fr e i  wäh len  zu  kö nn en .  E in e
E in igu ng ,  d as s  im  Falle  b e s teh enb le ib en d e r  M e inu ngsu n te r s ch ie d e
n ich t  d e r  S tatu s  Q u o  ü b e r leb t ,  s o n d e rn  d as  L o s  e n ts ch e id e t ,  k ann
M ach tsp ie le  b e gren z en .

22 Sieh e www. projektwerksta tt.de/h oppetosse/h iera rch N I E /reader/
reader/abstim m u n g . h tm l
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D er Kon sen s a l s Wa ffe − B ei spi el e
pol i ti sch er Kon ku rren zkä m pfe

E s  l i e ß en  s ich  u n en d lich  v ie le  B e isp ie le  d e s  M ach tm is sb rau ch  b zw .  −
b e so n d e r s  h äu fig  −  d e r  ge z ie lte n  G e staltu ng  vo n  E n ts ch e idu ngsfin -
du ngsab läu fen  b e n enn en .  D as  B eh arren  au f B as i sd em okratie  u n d
Ko n s en s  h ilft  E l ite n ,  d i e  d e fin ie re n  kö nn en ,  w ie  e in e  F rage  zu  s te lle n  i s t
o d e r  was  d e r  Au sgangszu stan d  i s t ,  d e r  b e i  E in le gu ng  e in e s  Ve to s  w e ite r
ge lte n  wü rd e .

B ei sp iel Atta c: E l i te h a n d el t, B a si s m u ss 
Kon sen s fi n d en zu m Gegen h a l ten

E in  k ras s e s  B e isp ie l ,  w ie  au sgenu tz t  w e rd en  kann ,  d as s  d ie  Vo ren t -
s ch e idu ngen  d e r  Füh ru ngsp e r so n en  als  Au sgangslage  ge lte n ,  ge s ch ah
Anfang  2 0 0 3  im  s e lb ste rn annten  „ N e tzw e rk  n eu en  Typ s “ ,  A ttac .  D e re n
Füh ru ngskad e r,  ve r s ch le ie rn d  „ Ko o rd in ie ru ngskre is “  ge n ann t ,  e r s te llte
zu sam m en  m it  G ewe rk sch afte n  e in  P ap ie r  u n d  u n te rz e ichn e te  e s .  D as
P ap ie r  s tie ß  au f M is s falle n  fast  alle r  B as i sgru p p en .  D o ch  d ie  U n te r -
s ch r ift  wu rd e  tro tz  e in e r  ü b e rwältigen d en  M eh rh e it  vo n  c a .  8 0 %  d e r
Anw e s en d en  au f d e r  d afü r  zu stän d igen  Ve r sam m lu ng  n ich t  zu rü ckge -
z o gen .  D e r  T r ick  d e r  O b e ren :  Fü r  d ie  Rü cknahm e  (u n d  n ich t  fü r  d as
U n te r s ch re ib en)  s e i  e in  Ko n sen s  n ö tig .  D as  E in z ige ,  was  d ie s em  Fall  zu -
gu te  geh alte n  w e rd en  kann ,  i s t ,  d as s  e r  au ffie l .  M e i st  geh en  d ie  M ach t -
p o litike r Inn en  d e s  Ko n s en s  ge s ch ickte r  vo r .  S o  fan d  d ie  Ko n s en sku ltu r
s o gar  in  d e n  e ige n en  Re ih en  ö ffe n tl ich e  K r itik .

 Au s e in em Text von Ol iver Mol d en h a u er, Atta c-KoKrei s, 1 7.1 1 . 2 004:
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B ei sp iel X-ta u sen d m a l q u er
D ie  K am p agn e  z äh lt  zu  d e n  T ro m m le r Inn en  p ro  Ko n s en s .  D afü r  w ird
o ffe n s iv  gewo rb en  u n d  su gge r ie r t ,  d as s  Ko n s en s  H ie rarch ie  abb au e  −  j a
s o gar  H ie rarch ie fre ih e it  s ch affe n  kö nn e .

 Au s d er „Ü b erein ku n ft“ ( sp ä ter: „Aktion skon sen s“)
2 3
 d er Aktion X-

ta u sen d m a l q u er ( wird von a l l en B etei l ig ten p er Sel b stverp fl i ch -
tu n g serkl ä ru n g a n g en om m en − q u a si d er „E id “, a u f d en s i ch d ie
festl eg en , d ie i h re Tei l n a h m e a n kü n d igen ) :

 Wid ersp rü ch l i ch i st d ie wei tere Form u l ieru n g , a l l es so l l e „ü b ersch a u -
b a r“ sein , a b er g l ei ch zei tig „sel b stb estim m t“:

D ie  Re alität  s i eh t  an d e r s  au s .  X - tau s en dm al  qu e r  u n d  ähn lich e  K am -
p agn en  h ab en  G ew ich t .  Ih re  S tim m e  w ird  in  d e n  M e d ie n  geh ö r t  u n d
ih r  Ru f ve r sp r ich t  h o h e  S p en d en e innahm en .  In  d e r  Fo lge  tu m m e ln  s i ch
B ewegu ngs e l ite n  in  ih n en ,  d ie  ve r su ch en ,  d ie  K am p agn e  zu  ih rem
Sp ie lb all  zu  m ach en .  Ko nku rren z  i s t  d a  n ich t  e rwü n sch t ,  s o n d e rn  G e -
s ch lo s s e nh e it .  D ie s e  w ird  d ab e i  au ch  ge z ie lt  ü b e r  Ve rdu m m u ng  e r -
re ich t .  S o  l e gte  d e r  in  v ie le n  An ti - Ato m - B e re ich en  s e lb st  u n d  m it  U n -
te r stü tzu ng  e tl ich e r  Ko n sen s -  u n d  M o d e ratio n sexp e r tInn en  d o m in an te
J o ch en  S tay  b e i  e in em  S o m m e rcam p  tro tz  d e r  d o r t  w en ig  zu ge sp itz te n
Aktio n s s itu atio n  e in  Ve to  ge gen  e in en  Arb e itskre is  e in ,  d e r  W is s e n  h ätte
ve rm itte ln  s o lle n ,  w ie  K le ingru p p en  du rch  G le i sb lo ckad en  d e n  Ato m -
mü lltran sp o rt  s to p p en  kö nn en .  S tay  s e tz t  au f E inh e it .  D e n  e igen en  M it -
läu fe r Inn en  d ie  M ö glichke it  e n tz ieh en  zu  wo lle n ,  s e lb st  zu  h an d le n ,
z e igt  s e in  b e s o n d e re s  Ve r stän dn is  fü r  d ie  E rkenn tn is  vo n  A lb e r t  E in -
s te in :  „ Um  e in  tad e llo s e s  M itg l ie d  e in e r  S ch afh e rd e  s e in  zu  kö nn en ,
mu ß  m an  vo r  all em  e in  S ch af s e in . “

 B eri ch te von A. u n d C. , d ie s i ch a n ein er Si tzb l ocka d e von X-ta u -
sen d m a l q u er a m AKW B rokd orf b etei l ig t h a b en ( Ab b. : Au ssch n i tte
a u s d em u m stri tten en F l yer) :

23 www. x-tau sen dm a l qu er.de/in dex. ph p?id= 1 1 7
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B ei sp iel Stu ttg a rt 21
D ie  s tän d ig  n ach  H e gem o n ie  u n d  B evo rmu ndu ng  s treb en d en  B ü rge r -
l i ch - G ewaltfre ie n  r e d e te n  e in en  „Aktio n sko n s en s “  h e rb e i ,  d e r  all e r -
d ings  n ie  (w ie  e s  b e i  e in em  „ Ko n s en s “  j a  n ö tig  wäre )  vo n  all e n  irgen d -
wo  b e s ch lo s s e n  wo rd en  war .  E r  wu rd e  in sz en ie r t  al s  M e inu ng  alle r  −  s o
w ie  K anz le r in  M e rke l  d ie  M e inu ng  d e r  D eu ts ch en  ve r tr itt  o d e r  R ich te -
r Inn en  ih re  P r ivatan s ich t  o d e r  d ie  In te re s s e n  d e r  H e rr s ch en d en  „ im
N am en  d e s  Vo lke s “  p r e isgeb en .  Im m e r  w ird  d ie  ve rm e in tl ich  gem e in -
sam e  M e inu ng  du rch  d ie  Ve rkü ndu ng  e r st  ge s ch affe n .  S o  au ch  d e r
Aktio n sko n s en s .  I s t  e r  ab e r  e r s t  e inm al  al s  D i sku r s  in  d ie  We lt  geb rach t ,
läs s t  e r  s i ch  al s  Waffe  ge ge n  An d e r sd enkend e  e in s e tz e n .

D as  ge s ch ah  m eh rfach ,  s o  u n te r  an d e rem  du rch  d e n  im m e r  w ie d e r
ve rm e in tl ich e  Ko n sen se  u n d  D e fin itio n en  ve rkü n d end en  G raswu rz e l -
revo lu tio n sau to r  Wo lfgang  S te rn ste in  ge genüb e r  d e r  Aktio n skle tte r in
C e c ile  L e co m te  u n d  ih re r  o ffe n s iven  P ro z e s s füh ru ng  vo r  G e r ich t .  E r
fo rd e r te  o ffe n  d ie  U n te rw e rfu ng  u n te r  d e n  Aktio n sko n s en s .

2 4

 Abwe i -
chu ng  s e i  n ich t  akz ep tab e l .

 Gra swu rzel revo l u tion -Au tor Wol fg a n g Stern stein i n ei n er Po l em ik
g eg en offen sive Gerich tsp rozesse a m 3 . 5 . 2 01 1

2 5

24 www. bei-abriss-au fstan d .de/aktion skon sen s/
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M it  s e in e r  In te rp re tatio n ,  d as  Ko n s en s  e in e  Ar t  R e ge l  fü r  alle  b e d eu te  −
au ch  w enn  d e n  n ich t  all e  b e s ch lo s s e n en  h atte n  − ,  w ar  S te rn ste in  n ich t
alle in .

 Au s H errm a n n , Ma tth ia s: „D er Kn ig ge fü r Pa rksch ü tzer u n d
S21 -Gegn er h eiß t ‘Aktion skon sen s' “ a u f e in em Stu ttga rt-21 -B l og

2 6

U nabh ängig  d avo n  e n th ie lt  d e r  S tu ttgar te r  Aktio n sko n s en s  e in e n  b e -
m e rken swe r te n  W id e r sp ru ch :  „ B e i  u n s e re n  Aktio n en  d e s  Z iv ile n  U nge -
h o r sam s  s in d  w ir  gewaltfre i  u n d  ach ten  au f d ie  Ve rh ältn ism äß igke it
d e r  M itte l . “  E in e r s e its  w ird  h ie r  e in e  Abwägu ng  im  E in z e lfall  ge fo rd e r t
( „Ve rh ältn ism äß igke it “ ) ,  an d e re r s e its  d ar f b e i  d ie s e r  n ich t  h e rau sko m -

26 www. bei-abriss-au fstan d .de/201 2/01 /1 5/der-kn igge-fu r-parksch u tzer-
u n d-s21 -gegn er-h eist-aktion skon sen s/
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m en ,  d as s  G ewalt  angem e s s e n  wäre .  Vo n  Abwägu ng  ab e r  k ann  nu r
dann  ge sp ro ch en  w e rd en ,  w enn  d as  E rgeb n is  n ich t  vo rh e r  fe s ts teh t .  

D as  ähn e lt  d em  Aktio n sko n sen s  vo n  X - tau s en dm al  qu e r,  d e r  ähn lich
fo rmu lie r t  i s t  u n d  e in en  W id e r sp ru ch  zw is ch en  „ ü b e r s ch aub ar “  u n d
„ s e lb stb e stim m ten  H an d e ln “  e n th ält .

An a rch i stI n n en p ro Kon sen s
B lieb e  n o ch  zu  b ew e is e n ,  d as s  Ko n sen s  tatsäch lich  e in e  h o h e  B e d eu -
tu ng  fü r  d ie  d eu ts ch sp rach igen  Anarch is tInn en  h at .  D ie s e  r e ich t  b i s  zu
B eh aup tu ngen ,  d as s  in  Ko m mu n en  „ alle  E n ts ch e idu ngen  in  e in e r
Ko m mu n e  w e rd en  n ach  d em  Ko n s en sp r in z ip  ge tro ffe n “  −  was  e r s te n s
in fo rm e lle  H ie rarch ie n  au sb le n d e t  u n d  zw e ite n s  s ch lich t  n ich t  s tim m t .
D as  sp r ich t  n ich t  nu r  vo n  m ange ln d em  W is s e n ,  s o n d e rn  au ch  vo n  e in e r
typ is ch en  Ar t  h e gem o n ialem  An sp ru ch s :  D as  G ewo llte  w ird  al s  Fakti -
s ch e s  b eh aup te t  u n d  s o  fe s tge s ch r ieb en .

 Au s Wikip ed ia zu „Kom m u n en“
2 7

 Au s R a l f B u rn icki : „D ie a n a rch i sti sch e Kon sen sd em okra tie“, a .a .O.

 Au s Steh n , J a n : „An a rch i sm u s u n d R ech t“, a .a .O.

D eu tl ich  s e lte n e r  h age lt  e s  K r itik  am  Ko n sen sp r in z ip .  D ie  Texte  s tam -
m en  d ann  m e is t  au s  d e n  e ng li s ch sp rach igen  Te il e n  d e r  An arch is tInn en
−  u n d  s chwap p en  b rö ckch enh aft  in  d e n  d eu ts ch en  S p rach rau m .  D o r t
s ch e in t  nu r  Wen igen  k lar  zu  s e in ,  d as s  e in e  h e rr s ch afts fre ie  We lt  au f
O ffe nh e it ,  Dynam ik  u n d  e in e  im pu ls iv - e galitäre  S tre itku ltu r  o hn e
H ang  zu  Ab stim mu ngs s ie gen  au fb au en  mu s s .

 Al fie Koh n , N o Con test: Th e Ca se Ag a in st Com p eti tion ( S. 1 56)
2 8

27 h ttp : //de.wikiped ia .org/wiki/Kom m u n e_%28Leben sgem ein sch aft%29
28 Zi tiert n ach www. m artinwi l ke.de/kon sen skri tik. h tm
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 Au s B ookch in , Mu rra y (1 992 ) : „D ie N eu g esta l tu n g d er Gesel l sch a ft“,
Trotzd em -Verl a g i n Gra fen a u ( S. 1 75)

Weitere Kri ti ken a n D i sku ssion sm eth od en d er
Kon sen sku l tu r

O hn e  e s  ü b e rzub ew e r te n :  Au ch  v ie le  B e g le itmu ste r  im  Ve rh alte n  b e i
b as is d em okrati s ch en  u n d  vo r  allem  Ko n s en sab stim m u ngen  w e rfe n
Fragen  n ach  d e n  H in te rgrü nd en  d ie s e r  Ve rre ge lu ngen  au f.  H äu fig  w e r -
d en  Äu ß e ru ngsfo rm en  ve re inh e itl ich t :  Fü r  Zu stim mu ng ,  Ab lehnu ng ,
K r itik  an  W ie d e rh o lu ngen  o d e r  U nve r stän d lichke it  g ib t  e s  b e s tim m te
H andz e ich en .  Abwe ichu ngen  s in d  ve rp ö n t .  D ie s e  Vo rgab en  w e rd en  −
w ie  b e im  Ve to  −  fr eu nd lich  b e grü nd e t  u n d  k l ingen  e r s tm al  ü b e rz eu -
gen d .  D o ch  b e im  n äh e ren  H in s eh en  ko m m en  Zw e ife l .  I s t  e s  fü r  e in e
P e r so n ,  d ie  ge rad e  sp r ich t  u n d  d ab e i  u n s ich e r  i s t ,  tats äch lich  s o  fö rd e r -
l ich ,  w enn  wäh ren d  d e s  S p re ch en s  ü b e rall  L eu te  irgen dwe lch e  H and -
z e ich en  m ach en ?  I s t  e s  n ich t  ge rad e  e in  N ach te il  z . B .  ge genüb e r
Ap p lau s  o d e r  Zw is ch en ru fen ,  d as s  d ie  sp re ch en d e  P e r s o n  b e i  H an dz e i -
ch en  c o o l  b le ib en  u n d  du rch geh end  w e ite r re d en  mu s s ?  L as s e n  s i ch  s o
S ch e inko n sen se  p e r  o p ti s ch e r  D o m inanz  h e rb e iw e d e ln ?

Ähn lich  s ieh t  e s  m it  Re d e z e itqu o tie ru ngen  u n d  an d e ren  Re ge ln  fü r  d as
S p re ch en  au s .  Au ch  s ie  dü rfte n  d ie  ge s ch ickte n  Rh e to r ike r Inn en  b evo r -
te ile n .  D e nn  d ie  w is s e n  ih re  Re d e z e it  e in zuh alte n ,  wäh re n d  u ngeüb te
Re dn e r Inn en  h äu fige r  u n te rb ro ch en  w e rd en  mü s s en ,  was  ih re n  Re d e -
b e itrag  s tark  ve ru n stalte t .  D as  alle s  mu s s  s o lch e  M e th o d en  n ich t
gru nd sätz l i ch  au s s ch lie ß en ,  ab e r  d ie  E in s e itigke it ,  m it  d e r  s ie  s e it  J ah -
re n  u n d  J ah rz ehnten  p o s itiv  d arge ste llt  w e rd en ,  wäh ren d  M is sb rau ch s -
m ö glichke ite n  ve r s chw ie gen  u n d  d am it  zu m  S teu e ru ngsw e rkz eu g  d e r
E ingewe ih ten  w e rd en ,  k ann  kau m  re in e s  Ve r sagen  s e in .  E s  r ie ch t
gen au so  n ach  Ab s ich t  w ie  d ie  S ach e  m it  d e r  F rage ste llu ng  b e i  Ko n s en s -
ab stim mu ngen .  Au f d ie  F e inh e ite n  ach ten  nu r  d ie  G eüb te n  −  u n d  s i -
ch e rn  s o  ih re  M ach t ,  d ie  s i e  m it  ih rem  G e re d e  vo n  G le ichb e re ch tigu ng
u nd  B as i sd em okratie  ve r s ch le ie rn .  Zu sätz l i ch  s i ch e rn  s ie  ih re  M ach t
üb e r  d ie  M o d e ratio n ,  d ie  s tark  s teu e rn d e  M ö glichke ite n  h at  u n d  in  d e r
Re ge l  im m e r  au s  P e r so n en  d e r  B ew egu ngse l ite n  b e steh t .  D as  G e sam t -
p ake t  ve r s ch afft  gu te  Ko n tro lle  b e i  g l e ich z e itige r  L e g itim atio n  du rch  d ie
Ab stim mu ngso rg ie n .  O p p o s itio n  w ird  d ann  n ich t  m eh r  m it  Argu m en -
te n ,  s o n d e rn  m it  H inw e is  au f b e s teh en d e  Ko n s en se  b ekäm p ft .
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Kri ti k der D em okra ti ebefü rwortu n g
In  d eu ts ch sp rach ige r,  an arch is ti s ch e r  L ite ratu r  fin d en  s ich  k au m  d e -
m okratiekr iti s ch e  Texte .  B e i  H o r st  S towas s e r  k l ingt  d ie  S kep s is  an  e in i -
gen  S te ll e n  an ,  u m  an  an d e ren  S te lle n  ab e r  du rch  p ro - d em okratis ch e
An sp ie lu ngen  w ie d e r  au fgeh ob en  zu  w e rd en .  An d e r s  s ieh t  e s  o ffe nb ar
in  an d e ren  L än d e rn  au s ,  w ie  Ü b e r s e tzu ng  z . B .  e ng li s ch sp rach ige r  An -
arch ie texte  in s  D eu ts ch e  z e igen .

 Au s Gord on , U ri ( 2 01 0) : „H ier u n d jetzt“, N a u ti l u s i n H a m b u rg
( S. 1 08 f. )

E in e  e rn st  zu  n ehm end e  K r itik  d e re r,  d ie  B as i sd em okratie  al s  in te grale n
B e stan d  d e r  An arch ie  s eh en ,  b e s teh t  in  d em  Vo rwu rf,  d as s  b e i  Ve rz ich t
au f d em okratis ch e  E lem en te  im  Anarch ism u s  d as  In d iv idu e lle  ü b e r -
h öh t  u n d  d as  Ko o p e rative  ve rn ach läs s igt  wü rd e .  E in  An arch ismu s  d e r
fre ie n  Ve re inb aru ng  o hn e  ve rb in d lich e  Re ge ln  u n d  E n ts ch e idu ngen  s e i
n ich ts  an d e re s  al s  In d iv idu alan arch ismu s .  D ie s e r  K r itik  k ann  m it  ü b e r -
z eu gen d en  Ko nz ep te n  u n d  Exp e r im en ten  b e ge gn e t  w e rd en ,  d i e  z e igen ,
d as s  e s  ge n au  u m gekeh rt  i s t :  Au s  d e r  O ffe nh e it  e n ts teh en ,  gu t  e n tw i -
cke lte  Ko m mu n ikatio n  u n d  S tr e itku ltu r  vo rau sge s e tz t ,  d ie  K raft ,  d ie
Fre ih e it  u n d  d e r  W ille  zu  m ann igfaltige r  Ko o p e ratio n .  D ie s e  m ü s s en
n ich t  e r s t  du rch  d as  J am m e rtal  e n d lo s e r  Zu stim mu ngsr itu ale  geh en ,
s o n d e rn  s ch ö p fen  ih re  K raft  au s  d em  Im pu ls ,  d em  W ille n  u n d  d e r  Ak -
z e p tan z  e in e r  I d e e .

E n d en  w ir  m it  e in em  Ko m m entar  vo n  GW R - C h e f ( ts chu ld igu ng :  Ko o r -
d in atio n sre d akteu r  h e iß t  d as ,  d am it  e s  n ich t  s o  au ffällt)  B e rn d  D rü cke
üb e r  d ie s e s  K ap ite l  ( In te rn e tfas su ng)  u n d  d ie  d o r t  b e n annte  D em okra -
tiekr itik  ( s ieh e  r e ch ts) :  „ Su d e l s e ite “ .  D anke  fü r  d ie  B lu m en .




